
Wöchentlich
Verlag Lauggasse 21

_
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Wertbeständige Löhne.
Das rapide Steigen des Dollars und der anscheinend

Vmufhnltsame SchBrmrd der Papiermark haben eine
neue, gewaltige Teuerungswelle über uns gebracht, und in
dem Wettrennen Mischen den Preisen auf der einen
und den Löhnen und Gehältern auf der anderen Seite
drohen die letzteren völlig zu unterliegen . Werden
doch alle Lohn- und Gehaltsvereinbarungen durch das
sprunghafte Anziehen der Preise , besonders auf dem
Lebensmittelmarkt , schon bald nach ihrem Inkrafttreten
hinfällig gemacht. In den Kreisen der Arbeiter und
Festbesoldeten macht sich infolgrdeffen eine wachsende
Unruhe bemerkbar, die auch bereits zu positiven
Schritten geführt hat.

Zwischen dem Reichsarbeitsminister und den Ver¬
tretern der Gewerkschaften haben verfchiederie Be¬
sprechungen stattgefuniden, bei denen neben derFrage der
Hilfe für Sozialrentner und Erwerbslose vor allem
die der Schaffung eines Mindestlohnes bezw. eines
wertbeständigen Lohnes erörtert wurde . Die Vor¬
schläge der Gewerkschaften gingen dahin , daß der
Reichsindex reformiert werden und ein Mindestreal-
lvhn für einen Vollarbeiter über 21 Jahre festgesetzt
werden soll, während für Frauen und Jugendliche ent¬
sprechende Abschläge eintreten würden . Bei den Än¬
derungen desExistenzminimums sollen diellnternehmer
gesetzlich verpflichtet werden, den Lohn entsprechend ab-
zuändern. Die Reichsregierung hat sich in einem
Schreiben an die Eewerkschaftskommisfion bereit er¬
klärt, diesen Fragen näherzutreten.

. Die Forderung nach dem wertbeständigen Lohn ist
keineswegs neu , aber sie ist durch das ungeheuerliche
Sinken der Papiermark wieder nn höchsten Mähe
aktuell geworden , denn das Schicksal der Festbesoldeten
zwingt dazu, nach einer besseren Formel für die Lohn-
und Gehaltsregulierung zu suchen, als sie bisher ge-
gebm worden war . Run hat man freilich in Österreich
nut der sogenannten gleitenden Lohn- und Eehalts-
stala, worunter ein System zu verstehen ist, bei dem
sich der Lohn in kürzeren Zeiträumen automatisch den
srrelsverhältnissen anpatzt, ungünstige Erfahrungen
gemacht. Das mag jedoch auch daran liegen, daß man
die Sache am falschen Ende anfatzte, dah man vor
allem zu schematisch vorging . Der Vorschlag, der jetzt
von den Gewerkschaftlern in die Debatte geworfen
wurde, ist schon früher in ähnlicher Form von nam-
ycrsten Wirtschaftspolitikern gemacht worden. Er geht
damn, die prozentuale Anpassung nicht nach dem in-
mviduellen Einkommen vorzunehmen, sondern sie zu
ernem fixierten Mindestunterhaltsbetrag in Beziehung
S» fetzen. Gehälter und Löhne sollen in zwei Teile

worden, in den Grundlohn und den Teuerungs-
Uschlag. Der letztere soll automatisch nach der gleiten¬
den Lohnskala bemessen werden : so daß man auf diese
useise zu einem variablen Existenz Minimum kommen
wurde.

über die Formen und die Einzelheiten dieses
vnstems gehen die Meinungen noch weit auseinander.
jn  den Kreisen der Arbeitnehmer ist die Überzeugung
allgemein, dass irgendeine Anpassung an die Jnder-
Mr unumgänglich ist, während die Arbeitgeber bis¬
her eingewendet haben , daß ein solches Verfahren das
.vmaufschnellen der Preise begünstigen würde . Auch
'v den Kreisen der Gewerkschaftenhat man sich bis vor
emger Zeit noch ablehnend gegen die gleitende Lohn¬
es verhalten . Jetzt ist indessen ein völliger Strm-
MUngsumschwungerfolgt , und auch in weiten Kreisen

Arbeitgeber beginnt man nachgerade einzusehen.
^ - die sich bei dem bisherigen System ergebenden
Momschesl Lohnkämpfe eine dauernde Beunruhigung

Wirtschaft darstellen.
- Jedenfalls ist die ernstliche und unverzügliche Er-
ö? erung dieser Frage dringend geboten, wobei man
N "ber völlig darüber klar ist, dass die vom Statisti-
fhH Neichsamt ausgestellte Indexziffer völlig versagt
M und dringend reformbedürftig ist. Wenn der
«ex für Mai mit dem 3816fachen des Friedenspreises
tirfi et  wurde , so liegt das weit hinter der tatsäch-
qen Entwicklung zurück und beruht auf einer allzu

AMssen Einschätzung des Lebensbedarfs . Freilich
are es ebenso verfehlt , an die Stelle dieses Index

gl' ?er Großhandelspreise zu setzen, der eine auf einer
vi-t- nismätzig kleinen Zahl von Börsennotierungen
M ausländischer Rohstoffe basierende Durch-
MMsberechnung darstellt und über den Gradmesser
vor^ "^^ skhnittsteuerung hinausgeht . Es wird daher

sende Unzufriedenheit in den Kreisen der Arbeiter und
Angestellten ist eine ernstliche und dringende Betrei¬
bung dieser Angelegenheit dringend erforderlich?

*

Berlin , 21. Juni . Dem „Vorwärts " zufolge hatten
Lastern Vertreter des Allgemeinen Deutschen Eewcrk-
schaftsbundes eine Besprechung mit der Reichsregie¬
rung über die Einführung wertbeständiger
Lohn  e. Am Freitag werden alle Spitzenorganisa-
nonen der Gewerkschaftenzur Ausarbeitung eines e i n-
h e i t l i che n B o r schl a g e s zusammentreten . — Der
bisherige Meinungsaustausch zwischen der Regierung
und den Gewerkschaften hat , wie das „B . T ." schreibt,
insofern zu einer Verständigung  geführt , als ein
fester Grundlohn  gezahlt werden soll, zu dem
em beweglicher Teuerungszuschlag kommen soll, der sich
nach dem neu aufgestellten Lebensmittelindex richtet.

SSMe laMmen gegen einen melieren
morigntj.

Verbot des freien Devifenhandels?
Berlin , 21. Juni . Unter dem Vorsitz des Reichs¬

wirtschaftsministers  fand gestern nachmittag
eme Konferenz von Wirtschaftssachverständigen statt,
die sich mit den gegen einen weiteren Marksturz zu er¬
greifenden Matznahmen beschäftigte. Außer dem
Reichswirtschaftsminister nahmen an der Konferenz
der Wiederaufbauminister , mehrere Vankenaertreter,
führende Industrielle und Mitglieder des Reichsbank-
direktoriums sowie verschiedener Handelskammern uiid
andere hervorragende Persönlichkeiten des Wirtschafts¬
lebens teil . Die Konferenz war von der Regierung
einberufen worden, um die Gutachten maß¬
gebender Vertreter der Wirtschaft  zu
Horen. Wenn die Besprechungen gestern auch noch zu
keinem abschließenden Ergebnis  geführt
haben , so besteht doch kein Zweifel darüber , daß dies¬
mal ganz besonders einschneidende und
scharfe Maßnahmen  ergriffen werden sollen, um
d" Auswüchse cm der Börse zu verhindern . Dem
,,V. T . zufolge kann mit einem Verbot des
freien Devisenhandels  gerechnet werden . Die
Beratungen sollen heute fortgesetzt werden.

Berlin » 20. Juni . Die Besprechungen des Reichs¬
kanzlers mit Vertretern der Berliner Fin -anzwelt über
die Maßnahmen gegen einen weiteren Marksturz sind
nn,Laufe des heutigen Tages fortgesetzt worden . Die
Besprechungen zeigten bisher , daß man sich einig dar¬
über ist, daß unbedingt Maßnahmen ergriffen werden
müssen, um weitere unsinnigeSteigerungen der Devisen¬
kurse zu verhindern . Von seiten der Bankiers wurden
mehrere Vorschläge in dieser Beziehung gemacht. Im
Vordergrund der Erwägungen soll eine Maßnahme
stehen, deren Berwirklichuny auf ein Verbot des
gesamten Devisenhandels  außerhalb der
Stunden der amtlichen Kursfestsetzung hinauslaufen
würde . Eine solche Maßnahme würde in der Praxis
ungefähr emer D ev if en z e n t r a li si er u n g glesch¬
kommen, ohne âber die ungeheure Organifation einer
Devisenzentrale zu beanspruchen. Bon anderer Seite
verlautet auch, daß bei den heutigen Beratungen die
Frage erörtert wurde , ob nicht zur Unterstützung der
Maßnahmen gegen den Marksturz eine zweite
Dollarschatzanleihe  aufgelegt werden könne.
Auch dre Frage der Umstellung der Kreditqebung der
Reichsbank auf Eoldbasis wurde erörtert.

Die Beamtenbezüge.
Berlin. 20. Juni . Der Saushaltsausschuß des Reichs-

tags .senebmmte n> feiner heutigen Sitzung die neuen Zu-
den Bezügen der Staatsarbeiter und -beamten.

Mir d e Beamten wird der Teuerungszuschlagstatt 2900 vom
L':. 2uni ab 6000 Prozent betragen. Zu den Kinderznlagen
tritt der Teuer,mgszuschlag hinzu De: Frau enrufchlag ist
verdovvelt worden. Der Saushaltsan -sschuß ermächtigte
die Regierung zur Auszahlung der Bezüge Ferner aenek,-
migte der Ausschuß einen Antrag, wonach die Zahlmiaen

an die Sozialrentner und
oTtDftli&ctv mit Wirkung t)ont 1. 5>uli ctB nctbreifctcfj’t toßTb̂n.

w rt “Huubieuetumj ginuuswujt . vs* wrro oayer
Sin« «- fien’ Methode der Jndexberechnung des
^ " Fischen Reichsamtes einer gründlichen zeitgemäßen

»u unterziehen und vor allem für eine Fest-
in geringeren Zeitperioden als der monatlichen

tot 6 für eine wesentlich schnelle Veröffentlichung
'°tgen. Schon mit Rücksicht auf die bedrohlich wach-

Die Arbeitslosigkeit in Deutschland.
Berlin. 20. Juni . Nach einer Übersicht des . B. X.“

über die Arbeitslosigkeit in Deutschland hat der Ruhr-
einmarsch  außerordentlich verschärfend auf die Erwerbs-
losiskeit eingewirkt. Aus einer Statistik, die in 300 deut¬
schen Städten ausgestellt worden ist. ergibt sich, daß man am
17. Februar 95 239. am 7. April 161 535. am 5. Mai 312 559
und am 2. Juni 197 690 Arbeitslose zählte. Die Gesamtzahl
der gegenwäriig in Deutschland Erwerbslosen beträgt etwa
eine halbe Million . Die stärk ste Arbeitslosigkeit
herrscht in der Gegend rundum das besetzte Gebiet,
da sich hier die durch den Rubreinmarsch hervorgerufenen
Absatz- und Robitvistchwier igke iten bemerkbar « 0^

1 sie rinffüe Wim des Siemens BaiMn.
Paris , 20. Juni . Ern Londoner Mitarbeiter der

Nouvelle" glaubt die künftige Politik des Kabi-
netts Baldwin in folgende drei Leitsätze zusammen-
fasson zu können:

1. Keine englische Regierung könne die vorge¬
schlagene Politik über die Besetzung des Ruhc-
gebistes gutheißen.

2. Eine Billigung der Ruhrpolitik oder eine De¬
marche bei der deutschen Regierung , um mit ihr
die Einstellung des passiven  W i d e r st a n -
des  durchzuführen , sei glatt unmöglich. Viel
wahrscheinlicher sei es, daß die englische Regie¬
rung als Preis einer Verständigung die R ü ck-
kehr zur unsichtbaren Besetzung  for¬
dern werde.

3. Baldwin werde alles Erdenkliche einer Ver¬
ständigung zuliebe tun und zugroßenfinan-
ziellen Opfern bereit  sein.

London, 20. Juni . Dem Parlamentsberichterstatter
m - «Daily Expreß" zufolge hat Premierminister
Baldwin  gegenüber Vertretern der Arbeiterpartei
und des Bergarbeiterverbandes , die ihn gestern unter
Führung Ramfay MacDonalds  aufgesucht hat¬
ten, um mit ihm die Frage der Kohlenindustrie
zu erörtern , folgende Erklärung abgegeben : Von
grundlegender Wichtigkeit ist augenblicklich in Europa,
daß eine Regelung in der Ruhrfrage  erfolgt,
soweit ein Mensch irgend etwas tun kann,' mache ich
meine äußersten Anstrengungen,-  um sie
zustandezubringen . Die Lage im Ruhrgebiet berührt
die industrielle Lage Englands nachteilig . Je eher sie
geregelt wird , um so besser ist es.
^ ^ Laut „Times ", die ebenso wenig wie die übrigen
Blatter obige Meldung des „Daily Expreß " enthalten,
wurde mit Bezug auf die Zusammenkunft größte Ver¬
schwiegenheit gewahrt . Die Abordnung wurde ersucht
keinerlei Bericht über die Unterredung zu geben.
Der Meinungsaustausch zwischen Paris und Brussel.

Paris , 20. Juni . Der belgische Botschafter
hatte heute vormittag eine Besprechung mit dem
Direktor am Quai d'Orsay, PerettidelaRocca.
nnt dem er übrigens , wie Havas mitteilt , bereits vor¬
her fast täglich Unterredungen über die auf die letzten
deutschen Vorschläge  zu erteilende Antwort *

Havas bezeichnet es als unzutreffend , daß der
belgische Botschafter am Quai d'Orsay ein zur Beant-
wortung des englischen Fragebogens bestimmtes Memo¬
randum ferner Regierung überreicht habe. Der Mei¬
nungsaustausch zwischen Paris und Brüssel vollziehe
sich mündlich. Durch diese offenbar halbamtliche Mit¬
teilung wird die heute vormittag vom Brüsseler Korre¬
spondenten der PariserMorgenblätter verbreitete Nach¬
richt, der zurückgetptene Außenminister Ja spar  habe
bereits Stellung zu dem englischen Memorandum ge¬nommen, dementiert.

Frankreichs Programm.
s c. ~ar*sj 20. Juni . Im ..Echo de Paris " schreibt Pertinax.
»5^ Frankreich angeblich ein Programm von zehn
fc:un w ' rfn über die oragcn ausgestellt bat. worin die
st ?u st fiiun g des passiven Ws  d e r st a n d e s be-stehe. Das Programm sei aber inzwuchen abgeändert wor¬
den Frankreich betrachte es als befriedigende, wenn alle
Ordonnanzen zurückgezogen würden, die seit dem 11. Januar
von Berlin aus an die deutschen Beamten des besetzten Ge-
k-Ö?5 gerichtet wurden. Diese Zurückziehung dürfe aber
mcbt nur,,eine Formsache sein, sondern müsse sich durch d-e
Saltunssanderung der Beamten auf Seiden Seiten des

äußerlich erkennbar machen Insbesondere müßten
auch die Staatskrexite an dre Privatrndustrie sowie die Be-
ffÄ an die Arbeitslosen eingestellt werden.
^ die Ruck:ehr zu. der, unsichtbaren Besetzunganbetreffe, so bestehe m dieser Beziehung ein Mißverstand

.̂nd..- ^ ??Ere!ch werde seinen gegenwärtigen Besetzungs-Deutschland Zahlungen für d-e
Reparationen geleistet haben werde. Zwischen Framk-
m?I ^ l a n.d bestehe gegenwärtig noch ein

'J?u n äs u n t er schl ed In England glaube ma«.
daß dre Ruhr für Frankreich eine bloße Prestigefraae ge¬
worden sei und daß Frankreich nur den äußeren Schein zu
wahren .suche und im Grunde genommen glücklich wäre, die
Ruhr wieder verlassen zu können. Dies fei jedoch ein großer
Irrtum Allem An!chem nach werde die Londoner Rea-e-
rung sich mit der Ruhrvolitik erst versöhnen, wenn diese
Polltik durch die vollzogene Tatsache de- deutschen Zu - -
sammenbruchs  endgültig sonktrorriert wovden sei.

Ein Anschlag auf die Mainzer Kaiserbrücke?
Frankfurt. 20. Juni . Wie der ,,Franks. Ztg." au-

Mainz  gemeldet wird, war auf dre Kaiserbrücke ein
Attentat  geolant . Der französischeBahnverkehr sollte
dadurch unterbrochen werden, daß man den mittleren
Brückenbogen sprengen wollte. Es sollen zwei Verhaftungen
von Mainzer Leuten vorgenommen worden sein, die anaeb-
lich um d,e Sache gewußt ha^ n.

Aufhebung der Berkehrssperre in Hochheim.
... Ewchheima. M.. 21. Juni . Wie wir erfahren, wird die
über Hochheim wegen Sabotage an der Eisenbahn verbänste
Verkebreloerre beute abend u>ieder  aUi .fg .eh0ben.
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Bern , 20 Zinn . Der Na t i o n a l r a t beschäftigte

sich mit dem Geschäftsbericht des politischen De¬
partements.  Der Sozialist Grimm  führte u. a.
aus , wenn Deutschland gesiegt hätte , dann hatte die
Reaktion noch schärfer eingesetzt . Nun suche unzwei¬
felhaft Frankreich die Vorherrschaft  zu er¬
fanden . Der frühere italienische Ministerpräsident
Nitti  habe den wahren Geist der Vertrage aufge¬
deckt. Die wirtschaftlichen Interessen würden durch
den Militarismus geschwächt und dieses System werde
zur Balkanisierung Europas  fuhren . Wenn
man von einer Wiederaufrichtung Österreichs spreche,
so solle man nicht vergessen , wie Österreich nach dern
Zusammenbruch ausgeplündert wurde und wie man
jetzt mit der Anleihe ein Geschäft mache, IN der
R u h r s r a g e habe die Schweiz das unzweifelhafte
Recht und die Pflicht , diese Sache beim Völkerbund
anhängig zu machen . Der dem Völkerbund gegenüber
an den Tag gelegte Optimismus sei keineswegs be¬
rechtigt . „ .

Bundesrat Motta  erklärte hierauf u . a.: Wrr
müssen bei der Lösung der internationalen Aufgaben
Mitwirken und niemand zuliebe und niemand zuleide
sein . Die Ruhraktion  ist für die Schweiz ein
Unglück,  aber man müsse gerecht sein , diese Aktion
nicht allein , sondern im Zusammenhang mit den Vor¬
gängen während des Krieges und nach der Kriegszeit
betrachten . Der Völkerbund könne unter den jetzigen
Umständen fast nur durch sein moralisches Gesicht wir¬
ken Ein Eingreifen  in den Ruhrkonflikt wäre
sehr delikat,  um so mehr , als Deutschland dem
Völkerbund nicht angehöre . Hierauf gelangte der Fall
Worowsky  zur Behandlung . Der Nationalrat
sprach der Regierung , das Vertrauen aus . indem er
mft 93 gegen 6 sozialistische und kommunistische Stim¬
men den Antrag der Kommissionsmehrheit , der im
Falle Worowsky die Haltung des Bundesrats billigt,
annahm . — — —

ün BeiQstagm siserm öet BcoMotgm. | Jet üeitOsptnfioent an die Deitwe Meid.
Berlin . 20. Juni . In der Reichstagssitzung vom Mitt¬

woch wurde die Novelle zum Wobnungsmanoel-
geietz.  die aui einen demokratischen Antrag ms Ende
diekes Jahres verlängert werden soll, in allen drei —esungen
debattelos angenommen . ^ 0 „_

Es folgte die dritte Beratung der Novelle zum Lan¬
de sfteu er  g ese  tz. ^ . , , . ,,

Eine allgemeine Aussprache fand nicht statt . In der
Einzelaussprache wurden die ersten vier Artikel debattetos
angenommen . . ^ . , . .

In allen drei Lesungen wurde ohne .Debatte , ein Antrag
aller Parteien angenommen , wonach die Diat e n ve r
Reichstagsabgeordneten  auf den merten -reit
eines Ministergebaltes festgesetzt werden . .. .

Der Gesetzentwurf über wertbeständige Svvo-
t b e k e n wurde obne Debatte endgültig angenommen, ebenso
derjenige über die Ausgabe wertbeständiger Schuldver¬
schreibungen. ^ . .... . . - „

Nor der Beratung des Gesetze-i über die S r che ru n g
der Brotversorgung  wurde dre Sitzung seg^ss
Z.45 Ubr bis 5 Uhr durch eine Pause unterbrochen . Tue
Pause wurde bis 6 Uhr verlängert.ivauie wuroe vis o aor wiuuwtn.

In der fortgesetzten Sitzung wurde der Gesetzentwurf
über die Sicherung der Brotversorgung beraten . Der Aus-

Die Fürsorg s für dis Ausgewiesenen.
Berlin , 20 Juni . Wie wir von zuständiger Stelle er¬

fahren . bat dei Reichspräsident  eine auf Artikel IS
der Reichsverfassung gestützte Verordnung , vom 14. Juni
192z erlassen, durch welche die vorläufige Unter¬
bringung  Ausgewiesener aus eine gesetzliche. ErundMe
gestellt wird . Durch d' eie Verordnung wird die Pflicht
zur Unterbringung der Verdrängten den Gemernden aufer-
legl . Diele haben alle Vorkehrungen .für die Unterbringung
zu treffen . Sie können ihrerseits für Zwecke der Unter¬
bringung Räume jeder Art in Anspruch nehmen. Ausge¬
wiesene mit Familie sollen möglichst in Kur - und Badeorten
oder auf dem Land « untergebracht werden. . Die Verteilung
der Ausgewieienen auf die einzelnen. Gemeinden erfolgt auf
Antrag der Fürsorgeoraane durch die ordentlichen Verwal¬
tungsbehörden . Die Wünsche nder Ausgewmsenen werden
hierbei nach Möglichkeit berücksichtigt?' . In Orten , wo Ver¬
pflegung zu angemessenen Vreüen nicht zu erhaltm ist.
können die Verwaltungsbehörden den Gemeinden auch die
Verpflichtung auserlegen , die Verpflegung der Ausge¬
wiesenen sicherzustellen. Die Gemeinden können nottyenfalls
von Dritten entsprechende Leistungen anfordern Die Ver¬
ordnung regelt dann noch die Frage der Vergütung für die
gewäbrten Leistungen und sachliche Einzelheiten . Sie bebt
ferner nachdrücklich hervor , datz die Bestimmungen des Art . 8
des Notgesetzes vom 24. Februar 1928. wonach, die Ausge-
wiefenen aui Wohnungszuteilung vor allen übrigen Per¬
sonen Anspruch haben , aufrecht erhalten werden . Dre Ver¬
ordnung tritt sofort in Kraft.

Reue Berkehrsverordnilngen.
Esten. 20. Juni . General Degoutte  bat eme neue

Verordnung 44 erlassen. wonachsamtlicheKraitfahr-
zeu « besitz er  sich bei den Besatzungsbehorden Erlaubms-
icheine ausstellen lasten müssen, widrigenfalls hohe Strafen
verhängt und die Wagen beschlagnahmt werden - In Ver¬
ordnung 49 wird der Verkehr von Laükraftzmagen zwischen
dem neu- und altbeietzten Gebiet geregelt Verordnung 17
endlich betrifft die Sperrung von Rob-, Salb - und Fertig¬
produkten derienigen Hüttenwerke . die dre Kohlensteuer nicht
an die Franzosen bezahlt haben.

Die Zechenbesetzungen.
Münster . 20. Juni . Aus einer Übersicht über die bis

17. Juisti besetzten Zechen des Ruchrgebietes ergibt stch. dag
von den bis zu dem genannten Tag besetzten. 55 Zechen¬
anlagen neun wieder geräumt  worden stnd.

uoer oie « imerung oer ‘2 3 ' x C'
schuh bat die Vorlage in vielen Punkten beendet Nach dem
Entwurf wird die Regierung ermächtigt , zur Sickeruim der
Brotversorgung bis zu 1 Million Tonnen knach der Regie-
rungsvorlage 3^ Millionen Tonnen ) zu. erwerben Die Ver¬
waltung der Reichssetreidestelle soll spätestens bis 31. Dez.
aufgelöst werden . Zur Deckung der Kosten beantragte der
Ausschuh als einmalige Abgabe den sechsfachen Betrag der
Zwangsanleibe mit gewissen Ausnahmen.

Die Beratung wurde eingeleitet durch eine Rede des
Reichsernährungsministers Dr . Luther:

Der Sturz,  den die Mark durch Börsenvorgänse in der
letzten Zeit erfahren bat . ist in .den tat ?acki fachen Sei-
hältni ! sen nicht begründet. (Lebhafte 3Mrm-
mung .) Insbesondere gibt die autzenvolitische Lage nach .der
Aufnahme unseres. Memorandums dazu kelnen Anlast
Gegen den Währungsverfall  hat , die ^Regierung
neue Mahnabmen eingeleitet . Die eingehenden Deivrvchun-
gen. die der Reichskanzler und der Reichswirtschaftsminister
mit Sachverständigen gehabt haben , um der ^ " kwertting. der
Mark entgegenzutreten . haben einen ersten E r i o i a aml-
bar gemacht. Das Notgesetz gibt der Negierung die Möglich¬
keit? den Kapital - und AnleibebedürftiMn werter Kreise
Rechnung zu tragen . Eme wichtige Aufgabe dieser Woche ist

die Lösung des Problems der wertbeständigen Löhne.
Die Arbeitseinkommen schneller und besser der imungbaiten
Preisentwicklung anzupassen. ist das Z -el der Verbandlun-
gen. die gegenwärtig zwischen den ArberMeLern u^ Arbe -t-nebmern schweben und die fortgesetzt werden. Im Lause mr
nächsten Woche glaubt die Regierung Metboden der Lobn-
festictzung Vorschlägen zu können, welche den berechtigten
Wünschen der Arbeitnehmer innerhalb - des wirtschaftlich
Möglichen Rechnung tragen und dre .

jut Beruhigung der wirtschaftlichenund nmervolrtrschenLage
wirken werden . (Beifall .) Der Minister erklärte sich mit den
Ausschutzbeschlüssen einverstanden und mit dem in der Vau 'c
vereinborten Kamvromih . das dem Sause noch vorgelegt

"^ Abg!° KLvvler (Soz .) erklärte . , seine . Partei , hätte
zwar nach wie vor Bedenken gegen dre völlige Aufhebung
d? r Zwangswirtschaft . Die Zustimmung zur Vorlage werde

K » » L

Wm w«
irofe mancher Bedenken für die von den Parieren und der
Regierung getroffene Lösung aus.

Abg. L e u t b ä u i e r (D. Votst schloh sich der Erklärung
an ebenso der Abg. Dr . Seim (B . Vpt ..) . .

Rach dem KoMvromitzantrag soll dre in der Werten
Sälite am 1. August und 2. Juni 1824 zu erhebende Abgabe
möglichst den Schwankungen des Roggsnprerses angevatzt
werden. Wenn infolge unvorhergesehenen Anwachsens der
Zahl der Bedürftigen die. Abgabe nicht ausreicht . so ist dre
Aufbringung weiterer Mittel aus einer Belastung des Be¬
sitzes durch Gesetz zu regeln.

Reichsfinanzminister Dr . Hermes
erklärte , bei der Einziebung der versechsfachten Zwangsan-
leihe werde die a r ö h t m ö g l i ch st e S cho n ti n 8 der wirt¬
schaftlich Schwachen beobachtet werden . Die Landesfrnanz-
ämter würden entsprechende Anweisung êrhalim.

Inzwischen war ein Antrag auf Schluh der Debatte ein-
gelaufen der Kommunisten wurde die Vorlage
in der Ausschuhfassung mit .dem Komvromrbantrag ange¬
nommen . ebenso gegen den Einspruch der Kommunisten auch
in dritter Lesung. . ... , . . .

Die Tagesordnung war damit erledigt.
Nächste Sitzung Montag , den 2. Juli , nachmittags

!> Mr ' Kleine Vorlagen : InterveNa .tlonen.
Ein Antrag , am Donnerstag weiterzuberaten , war nach

kurzer Erschästsordnungsdebatte abgelebnt worden.

Die belgische Ministerkrise. Preußischer Landtag.
Paris , 20. Juni . Havas berichtet über die belgische

Ministerkrise aus Brüssel: The  utt i s hat heute
vormittag den ehemaligen Minister Poullot,  den
Antwerpener katholischen Senator Ryckmans  und
den katholischen Senator Broqueville  empfangen.
Am Nachmittag gedenkt er sich auch mit dem ehemali¬
gen Minrsterpräfidenten Le Troqueville,  dem
Führer der katholischen Flamen , Houtart,  und
wahrscheinlich auch mit dem Antwerpener Bürger¬
meister Eauwelaert  zu besprechen.

Paris , 20. Zuni . Das „Journal des Däbats " schreibt
über den Stand der Verhandlungen zur Beseiti¬
gung der belgischen  M i ni  st e r k r i se , in der
liberalen Partei scheine die grosse Mehrheit der Mit¬
glieder geneigt zu sein , sich einer Formel nach Art des
non dem zurückgetretenen Unterrichtsministers Rolf
aufgestellten Planes anzuschlietzen . obwohl noch immer
grosse Widerstände sich zeigten . In der katholischen
Partei sammelten sich jedoch alle flämischen Elemente
um eine Formel , ähnlich der von der Kammer ange¬
nommenen . die die vollständige Verftamung der Uni¬
versität Gent vorsieht und die für den französischen
Unterricht nur einen winzigen , vollkommen unzuläng¬
lichen Platz übrig lasse Alles in allem feien die bei¬
den Gruppen , was die Frage der Universität anbe¬
lange und die demnächst eine Mehrheit bilden wollen,
von einer Verständigung weit entfernt.  Hin,
sichtlich der Militärfrage  scheine eine Verstandl-
guno leichter zu sein , obwohl auch hier auf flmmscher
Seite ernste Schwierigkeiten beständen , da die Flamen
bei der Forderung der regionalen Rekrutenaushebung
und bei der Zusammenstellung flämischer Truppen-
abteilungen blieben , wovon die . Liberalen um keinen
Preis etwas wissen wollten.

Weimar . 20. Juni . Zu Ebrm des .R ^ .' kbs v r ä s i^
deuten  fand gestern nachmittag 5 Uhr em Empsang stattz
an dem die Mitglieder der Landesreglerum uvd das Lany,
tagsoräsidiiun . die Führer der Fraktionen des Larüitags . du
Vorsitzenden der . Wirtjckafts - und Beruisveebande und dr«
Spitzen "der Behörden/der Vorstand des Deutschen Schiller-- ■* - "• - - 'ceta)snffi Staatssettttäi Dr . Schultz vom Reichsministerium
des Innern u. a. teilnabmen . Abends besuchte der Rerchs-
vrässdent die Eröffnungsvocstellung der unter Lerttrng des
Generalintendanten Sardt  vom Deuhchen Schillerbund für
die deutsche Jugend im Nationaltheater Veranstaltern
nationalen Festspiele, »u denen . Ahordnnnsen vieler
Schulen ^aus ^ dem?ganzen Reich, insbesondere auch ans dem
Rheinland und dem Ruhraebiet . brsr .ernaetrofsen sind.
Namens "des "Deutschen SchillerburL .es hieb V/osessoi: DuScheidemantel  den Reichspräsidenten mit derzuchen
Worten willkommen . Der Reichsprastdent erwckerte mit
Worten des Dankes und der Begrüßung an dre deutsche
Jugend.  Mit besonderer Serzlichkert begrubt « tx  dre Ver¬
treter der Jugend aus dem Rheinland und RuhWebret die
hier , am frischen Quell deutschen Eerstes und deutscher:
Kultur , neue Stärkung finden möge zu tapferem Aushalten . ,
Der Reichspräsident schlob mit den Worten:

Ihr deutsche Jugend , seid die Hoffnung , seid die Zu¬
kunft unseres Vaterlandes , um deretwillen wrr rMsvarren
und geduldig die schwere Last der Gegenwart tragen . Ihr
sollt und werdet wieder lichtere Tage sehen. Seid aber
stets eingedenk, dab auch Ihr V i l i cht e n babt g e gen
das Vaterland  und Euer Volk uüd fühlt Euch mrt
Hingabe und Liebe als Glieder der deutsche Volkgemein-
schait Lebt nicht allein den deutiÄen Taten der Ver¬
gangenheit . sorrdern wirkt mrt an den Aufgaben ^ er
Gegenwart.  Siebt alle rn Einigkeit zusammen, dre
allein uns stark machen kann. Habt Freud« am Lernen
und an der Arbeit . Nehmt von dieier Statte ^ ivo dr«
Groben im Reiche des Geistes Unsterblicĥ schufen. Br-
gcistening fiit alles Gute und Edle nnt Euch, dann werdet
Ihr einst tüchtige und treue Burger des deutscher Volks-
siaates werden und -nf sicherem Boden stehen in einem
Vaterland , da« wieder gleichberechtigt um  krafwoll in
der Reihe der Völker wird . In diesem Wunsche wollen
wir zulammen rr>fen : ..Deutschland unser in aller Not
uns doppelt teures Vaterland , es lebe hoch!

Die das Nationaltheater bis aui den letzten Platz
süllende Jugend nahm das Hoch begeistert auf . das schlieh-
lich in dem Dentick'Iandlied ausklang . Dann begann die von
Hardt geleitete Festvorstellung ., des ..Hwnlet . In der
Pause empfing der Reicksprastdent Abordnungen von
Lehrern und Schülern aus oem Rheinland , dem Ruhr - und
dem Saargebiet , die ihm erneut den Willen zum Aushalten
versicherten. Nach der Festvorstellung wurde dem Reichs¬
präsidenten von der Arbeiteriugend und anderen .. Jugend¬
vereinen aus Weimar und den benachbarten Städten ein
Fackelzug dargebracht . Der Rerchsprastdent hielt vom
Balkon des Nationaltheaters aus an dre nach Tauienden
zählende Meng .- eine Ansprache, die wiederum in ernem
Hoch ans das deuttche Vaterland ausklang.

Die Regelung der Einkommensteuer.
Berlin , 20. Juni . Im Steuercmsfchutz des Reichs¬

tags ist bei der Frage der Einkommensteuerregelung
allgemein eine Verfünffachung der Bezüge
für Werbungsckosten  sowie für Ehegatten um
Kinder beschlossen worden.

Wiesbadener Nachrichten.
Sonnenwende.

(Zum astronomischen Sommerbesinn am 22. Juni 1923.)
Am 22. Junii kommt der sieghafte AnstiM der Sonne

auf ihrer scheinbaren Bahn , zilm Abschlutz. Äas Tagesse-
stirn hat damit seinen höchsten Stand über der Eklipttk er¬
reicht und wendet sich wieder zur Rückkehr nach Süden . Wenn
die Sonne aber auf der Höhe ihrer slanzenden Bahn E
langt M und im Wendekreis des Krebses senkrecht strahlt,
verkündigt sie kalmdarisch den Beginn desSommew
Meteorologisch bat dieser ja inzwischen schon langst
Der astronomM »« Sommerbegann Lckeutet. den HohepuiM
im Jab res lauf , wer! er theoretisch den längsten. Tag und
matttsih ein Marimum an Sonnensttahlung bringt.
aber durchaus nicht ein Marnnnm an . Warm « entspreche
mutz. Die heitzeste Zeit des Jahves .fallt vielmehr in d>«
Periode , in der die Sonne schon wieder bertrvchtluh naa^
Süden gerückt ist und ihre StrKluimsdauer sich Tag, Ar Ta«
merklich vermindert (Juli -AuMst : ..Hundstase ) J»
Gang der Jahrestemperatur ähnelt hierin dem Tas «»'
diagramm des Thermographen , das nicht zur Zeit der
Sonnenkulminatton . sondern 1 bis 2 « tundenspatzer da«
Tempera tnrmaxi mum zeigt. Wenn d'« Sonne den nowIM
sten Punkt ihrer Bahn erreicht und damtt kalenderrnatzi»
den Sommer eröffnet hat . was rn diefem Jahr am 22. Ium
mittags 12 Uhr . der Fall sein rorrd. blerbt sie für  ^

Berlin . 20. Juni . Der preutzische Landtag setzte am
Mittwoch di » allgemeine Aussprache zur dritten Lesung

* C°Abg . S^ i « hle r 0(3entt .) . Polizeloräsident von Eelseii-
!tt6ert öins aut die 33orßanae #im Nu .brgebret  er .r.
die zu' den bedaiierltchen Ausschreitungen ' "Jö 1! .'1’Bochum und Dortmund geführt .haben . Er wies darauf him
datz den Unruhen durch die wirts  cha i t I l,che jco  i narr
Vorschub geleistet wird und datz die Kommunisten diese für
ihre politischen Zwecke ausbeuten . „
Brechungen der Kommunisten erklärte der Redner , da« d e
Vorgänge in Gelsenkirchen durch kommunistische
nistssche Führer geleitet worden seien und datz heute noch
Arbeiter die Mitglieder des Selbstschutzes waren von vro-
letarischen Hun^ rtschaften ° ersolgt wurden Auf Grundseiner aena.uen Kenntnis steure Aog. : i-en. oa« oie
Negievunß alles aetan babe. was . in ihnen Kratten
der dorfw  arg bedrängten Bevölkerung den notigen Schutz
m ^ ^demokratisch « Abgeordnete Riedel  aing mit den
Kommunisten scharf ins Gericht, die aus den Lohn-
kämpfen  bewaffnete Aui stand e machten.„ ^Äba S ck»l a n g e (D.-Äatl .) . benen -Ausführungen
lärmenden Wideripruch der Linken herausforderten und auch
mm grötzten Teil die Mitzbilligung der Mitte des Hauses
fanden , polemisierte gegen den Minister Seveung  und
stellte namentlich die Ettlärungen des
Landarbeiterstreik im Schlesien als e>ne Entstellung der Tat-

tad;' &ürinbie Sozialdemokraten sprach Abg. Sofmann.  Er
beibäft 'gte sich zunächst mit der unheilvollen Methode, mit
der der Kampf gegen Severing  von Rechts geffi.hrt wer ^ .
Als eine steigende Gefahr für die Ruhrfront und>für Deutsch¬
land ^bezeichnete der Redner die wachsende Rot der Volks¬
massen. Hier müsse sofort geholfen werdem wenn der Hunger
den arbeitenden Massen nickt den Verstand nehmensolle^
der di? Erklärung abg7b datz seine .Partei und all .: Koa-
litionsparteien trotz mancher Kritik rm emzelnni geschlossen
hinter der Staatsregierung stunden, nahm Mlniitervran-
dent Braun  das Wort.

Dann vertagte das Haus die Weiterberatung auf
Donnerstag . 12 Uhr

Frist scheinbar still« ste-ben (Sommersolstitium ) . um sich
wie erwähnt , zum Rückmarsch zu ..wenden . Tie „Sowie ' erwähnt , zum Rückmarsch zu „wenden". Die ..Sonnnet' » g"
JSmmSt r  m>  Ä >!ÄüS SÄ .1
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sonne nwende" loieite ve, uuierrm. mn ro » »u » » “ a
wa« enen Vorfahren eine bedeutsam« Rolle und wurde ff?« ®
der Wintersonnenwende gefeiert . MenbleMel dies«
Sonnemvenldfeiern haben sich bis m unfne ^Zert erhal
Die Umkehr des Tagesgesttrns erwlgt rm Zeicheiides Kr^
ses weshalb der Parallelfteis . der dre Otte gleicher M « «
(23H Grad ) einlchlietzt. bis M denen dw Sanne auf ihre»
nördlichsten Bahnpunkt , senkrecht medersttahlt . Wenöekw
des Krebses genannt wird . Ihm en-fforwöt. ter Wende« «
des SteinLocks auf der südlichen Hmnrsphare zu tan j
Sonne nack dem 22. Juni über den Äauator himveg zuruw
Nudelt . Das Auf und W des Tagesgeftirns am övmmd
stellt nichts anderes dar als das , Svi ^ elbvld der CrM«
wogung um die Sonne selbst, die ia entgegen dem Aug«^
schein in bezug mir ihr Planetensystem den ruhenden Prinv
n der Erscheinungen Flucht , bedeutet . Die Tag^ dauer ^

trägt zur Zeit der SommeriormeEn ^ rund lO Stundet
Die Rächte vor und nast>dem Sonnensttllstand sind die
sten ÄÄ Zugleich die hellsten, da der kH
Sonnenstand die immerwährende Dammemi m bed ingt . W
fange Tasesdauer lätzt sich an Sand emei Sternfarte
begreifen . Je höher , also nördlicher, ein Gesttrn steht. d«si
nördlicher liegen die Aui - ustd Untergangsvunkte . Es w^
Mo viel länger Mer dem Horizont und erhebt M
träcktlicherer . dem Zenit nohergeruckter Killminattonsvo^
als ein südlich stehendes Obiekt. Wenn die Sonne ib^
höchsten Stand tm Sternlbild der Zwrllinae (infolge . &
Zeichen-Verschiebung enffvttcht diesem Stcrrt &it ) das
des Krebses ) erreicht bat beschreibt sie ihre grotzten
bogen am Himmel , die sich von Nordost über den E
genäherten Kulminationspunkt nach Nordwest erstte°A,
Nach dem 22. Juni wandern die Auf- und UntergangspE,
(oder Morgen - und Abendweiten ) mrt der Sonne » €
zurück, um in der Herbst-Tag - und Nachtgleiche gern*  £
Ost- und Mestpunkt zu liegen. In der Zeit der WnA
sonnemvende im Dezember stnd Ire um Ären mstzten Beii^
nach Süden bin verfchoben. liegen also tief rm Sudösten »
Südwesten , was zur Folge bat . datz die Taabogen der - E
klein und die Tage selbst sehr kurz sind. Au§ ^
ergibt sich, datz die weitvertretene Volksme-inu.ng die
gehe ist DStott «oif und >m Westen unter , irrtümlich nt. ^
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Auf- und Untergangsvunkte wandern vielmehr genau so wie
die Sonne lelbit . die io tagtäglich eine anvere Stelle des
SternFiimmels überstrahlt . Wer sich nach der auf - und unter¬
gebe nDon Sonne orientieien will , muh diese Tatsache wohl
beachten. _ G_ g

Das Wichtigste vom Tomatenbau.
Für Tomaten eignet sich am besten Gartenland , das im

Kon ahr gut ĝedüngt wurde . Auf frischem Dünger wächst die
Tomate ;u uvvi« ins Kraut und fetzt weniger Früchte an.
Au emmevlen ist eine Kalkbei läge in das Tomaten 'beet.
Doim Pflanzen verfahrt man iolgendevmahen : Man bebt
gruben von 40 Zentimeter im Geviert aus und füllt sie mit
krattiger Komposterde zur H« ie. dann ebnet man sie mit
^wohnlichem Gartenboden ein und oilanzt über jede selche
Kompoststelle einen Setzling. Nach dem Pflanzen wird so¬
fort . lnn bnten mit abgestandenem Wasser. gegossen, und
-M»ar reichlich. Pflanzt man nur eine oder zwei Reiben im
Verband , etwa amls Rabatten vor Wänden . Zäunen . Hecken,
dann genügen Abstande von 60 Zentimeter der Reihen und
«er Pllangeu . In kleineren geschlossenen Pflanzungen verlan¬
gen ftankwaMende und grohfrüchtige Sorten dagegen Reihen-
abnande von 80 Zentimeter , bei feldmähigom Anbau von
1 Meter . In diesem Fall sind innerhalb der Räume Zwi¬
schenräume von 70 bis 80 Zentimeter angebracht . Für
jchwachwuchslgeSorten dürfen im allgemeinen diese- Mähe
um 10 bis 20 Zentimeter gekürzt worden. Zu dichter Stand
vermindert den Ertrag , da die Tomate zu Ihrer Entwick¬
lung und Fruchtreife vor allem Sonne braucht . Bei ge¬
schlossenen Pflanzungen achte man darauf , dab die Reiben
von Norden noch Süden gehen.

Es ist entschieden anzuraten , die Tomaten aufzubinden.
Lässt rmrn d«e Busche wild wachsen, so kriechen sie an der
Erde und die Fruchte leiden nicht nur durch Beschmutzung
und Rasse, sondern sie reifen auch langsamer , von Blättern
und Zweigen beschattet. Die Ansicht, alle Seitentriebe müh¬
ten , schon im Entstehen abgeschnilten werden , ist trotz ihrer
grchen Verbreitung nicht richtig. Man kann ohne Bedenken
«machst alles wachsen lassen, bis sich genügend Blüten und
Fruchte zeigen. Daun kürze man die überzählig erscheinen,
den Triebe , schone aber die Blätter . Wer seine Pflanzen
mehrtriebig zieht , sie genügend weit vflanzt und aufbindet,
wird wenig zu schneiden haben , höchstens wenn die Reife der
Fruchte das Auslichten erfordert.

In der ersten Zeit nach der Pflanzung muh der Boden
durch Sacken immer locker gehalten und bei trockenem Wetter
gewassert werden . Sobald sich stärkeres Wachstum zeigt , gibt
man wöchentliche, Jauchegüffe. Anfang August hört man mit
dem Bewässern und Düngen auf . nur das Behacken wird
fortgesetzt. Ende August. Anfang September kann man an*
sangen, zu dichte Belaubung , die die Reife der Früchte »u
verzögern droht , zu lichten.

Tomatensorten gibt es eine grosse Anzahl , eine Jdeal-
lorte . die unter allen Verhältnissen den Sauptanforderiin-
gen gereckt wurde und allen Verwendungszwecken genügte
ülbt es leider noch nicht. Als Frühtomate fft seibr zu emo-'
fehlen : Dänische Export , wegen ihrer Fruchtbarkeit und
Widerstand sfabugkeit gegen Krankheit und kalte Witterung.
Ihre Fruchte sind glatt . Von frübreifenden Sorten wären
sonst zu nennen : Geisenheim er und Johanmisfeuer mit meist
gerippten Fruchten. Don mittckliväten und späten Sorten
Aben ^ «^ wahrt : Alice Roosevelt. Ponderosa . Kardinal.
Mikado. Vielfach ist die Meinung verbreitet , die Tomoten-
vflanze bliebe wegen ihres schatten Geruchs von Ungeziefer
MM verschont, leider ist dies ein Irrtum . Die Schädlinge
ihrer Verwandten , der Kartoffel , die Drahtwürmei . Enger-
singe und Maulwurfsgrillen , suchen auch die Tomaten gern
heim. Ebenso rührt die Fleckenkrandheit der Tomaten von
eZMm Pilz ber. der auf der Kartoffel zu Saus« ist. Es emp¬
fiehlt sich deshalb , Kartoffeln und Tomaten nie in un¬
mittelbarer Nähe zu Die Mattrollkrcmkbeit der
Tomate, unter der namentlich frübrelfende Tomaten leiden,
m ihrer Ursache nach noch nicht aufgeklärt.

— Die Personenbeförderung mit den Pserdeposten zwi¬
schen Wiesbaden und Langenschwalbachhat. wie uns post-
ttrtvg nntgeteilt wird , von beute ab eingestellt werden
Müssen.

— Vom Wochenmarkt. Auf dem heutigen Wochenmarkt
war di« Nachfrage gröber als die Anfuhr . Erzeuger bezw
Kleinhandelspreise : Spitzkraut 2000 M. bezw. 2800 M
Wirsing 2000 M . bezw. 2300 M.. Römifchkokl 1000 M . bezw.'
1259 M.. Soinat 1800 bis 2000 M . bezw. 2200 bis 2400 M
Blumenkohl 4000 bis 6000 M bezw. 5000 bis 7000 M .. neue
Kartoffeln (Italiener ) 2500 M. bezw. 2800 M. falte Kar-
Mein keine Anfuhr ) . Spargel . 1 Sorte 5500 M. bezw. 6500

• 2-Sorte 3500 M . bezw. 4500M.. Zwiebeln (Italiener)
2400 M . bezw. 3000 M .. Zwiebeln (hiesige) 1500 bis 2000 M
' 2500 M.. Rhabarber 1000 M . bezw. 12Ö0 M.
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1000 M. bezw. 1200 M.. alles per Pfund . Kleine gelbe Rüben
(A^^otten ) 500 M . bezw. 600 M .. Suovengnünes 200 bis
MO M. bezw. 300 bis 400 M .. Radieschen 300 M . bezw.
400 M.. alles per Göbnnd. Kohlrabi 700 bis 1000 M . bezw.
800 bis 1200 M.. Kopfsalat 500 bis 600 M . bezw. 600 bis
£00 M. Trelbsurken 5000 bis 6000 M. bezw. 6000 bis 7000
Mark . Rettich 600 bis 800 M. bezw. 700 bis 1000 M .. Oran-
9*n 2000 bis 2500 M. bezw. 2000 bis 3000 M.. Zitronen 400
bis 500 M . bezw. 500 bis 700 M .. Bananen 2000 bis 3000
Mark bezw. 2000 bis 4000 2JL, alles per Stück.

— Deutsche Einwanderung nach Argentinien . Die Starke
der deusichen Einwanderung nach Argentinien gibt der Aus-
waniderunHssuckwerständigean der deutschen Gesandtschaft in
Buonos -Alres Serr Dr . Stichel für das Jahr 1922 mit 12 243
an wahrend es 1921 nur 6921 waren . In diesen Zahlen
slN'd (UKf) Rersend-e 1. u>nb 2. Klu-ss-e einigelstchlossen. von denen
viele schon in Argentinien ansässig sind und nur von Besuchs-
re„8!n zuruckkehren. Wesentlich ist auch die Tatsache, daß die
Zähl derienigen Deutschen zugenommcn hat . die nach Argen¬
tinien kommen, um mit geringen Mitteln versehen, sich dort
k' N« . neue Existenz zu erarbeiten . Rach einer amtlichen
Etatlstlk betrug die Zahl der im 1. Quartal 1923 eingewan-
derten Passagiere 2. und 3. Klasse 43 322 gegen 21 789 im
gleichen Zeitraum -des Borjahres . Im Einwanderungsbotol
fanden wahrend des ersien Vierteljahrs 1923 17 150 Per¬
sonen Aurnahme gegen 6808 in der entsprechenden vorjähri¬
gen Periode . Von den 17 364 Einwanderern des Monats
Januar waren 8687 Italiener . 8736 Spanier . 760 Uruguayer.
653 Syrier . 624 Deutsche. 301 Russen. 275 Tschechoslowaken.
262 Bulgaren . 251 Polen . 221 Armenier . 185 Franzosen.
167 Portugiesen 146 Türken. 143 Österreicher. 133 Eiid-
st-awen . 109 Griechen. Im ganzen waren unter den Einwan-
verern des Januars 43 Nationailitäten vertreten.
c Unterhaltungszuschüsse zur Vorbereitung . Unter-
haltungSKUfchusse erhalten jetzt nicht nur Referendare , son¬
dern auch andere Beamte im Dorbereitungsdieust . Rach wie
vor ist dicker gruMätzlich unentgeltlich zu leisten. Die Zu¬
schüsse sind deshalb widerruflich. Für di« Bewilligung kom¬
men in Betracht : Justizanwärter sowie Anwärter für den
Amtsanwaltsdienst und Anwärterinnen für die Stellen als
Stralanstaltsse -kretärinnen . Versorgungsauwärter kommen
nur ausnahmsweise in Betracht , da sie in der Regel zum
Probedlenst einberufen werden. Gewährt werden dürfen
höchstens im ersten Jahr bis zu 50 Prozent , im zweiten bis
ku 5a Prozent , im dritten bis zu 60 Prozent des An-langs-
grundgeHalts and des Ortszuschlags der ersten BckoSdungs-
gruppc . Daneben können Ortszulchläge . Frauen - und Kkn
derbe, .Hilfen gewährt werden.
« a eine Blattkrankheil der Platanen . Gartendirektor
K-rau -h schreibt 'dem ..Frankfurter Stadtblatt " : Wo die
Platanenbäume angepflanst sind, zeigt sich zurzeit ein lehr
starker dle cvb'fallen'dcn Mä 'ttieL sind nvch srün . a^ er
sehr zulammengckchrumpft und sehen aus . als ob sie di«
Folge einer Pilzkronkheit . und zwar handelt es sich um den
parMtischeu Pilz . 6Ioeo?vorinin vorvlsogunin . der ein Ab¬
sterben. Dürr - und Morschwerden der Blattrivven bewirkt.
Die Veränderung beginnt meist an der Vereinigung der drei
Sauotrippen und folgt dann dem Lauf der Rippen , letzt sich
mt auch auf die Seitenrippen und auf den Blattstiel fort.
Gewöhnlich ist auch das am die befallenden Rippen zunächst
angrenzende Blattaewebe gebrännt . Wenn man eines die¬
ser abgerallenem Blätter betrachtet , kann man es deutlich
sehen. .. Cs bat den Anschein, als oh diese Vilzkrankbeit
hauvtsachllch in Jahren mit niederen Temperaturen zur Ze>t
der Bsirttbildnng stark auftritt . - Unter dieser Dlattkrank-
best scheinen auch unsere Psatanen auf der Alleeseit« der
Wllhelmltrake . die zurzeit einen nicht sehr imposanten Ein¬
druck machen, zu leiden.

. . — Die Giftigkeit des Methylalkohols. Nachdem vor
erniigen Monaten im Hamburger Hafen zahlreiche Berlade-
arbeiter . die trotz Belehrung und Warnuug aus leckgeworde¬
nen Fässern Methylalkohol getrunken hatten , schwer erkrank¬
tem und 10 von ihnen den Trunk mit dem Tod blitzen muss¬
ten sind vor kurzem in Glogau 5 und in Berlin -Grunervnld
3 Arbeiter gestorben, die in Tankwagen verbliebene Reste
Methylalkohol nach Verdünnen mit Wasser getrunken
hatten . Durch chemi-sisie Untersuchung konnte nachgewicken
werden , dass der M-ethyialkohol so gut wie chemisch rein war
sein« Giftigkeit also nicht auf irgend welche chemische Ver-
lmreinigun -gen xurückzufübren ist. Ansschalten lässt sich -der
Methylalkohol aus Industrie und Handel nicht, da er in
der chmeilchen Industrie und in manchen Gewerben unent¬
behrlich ist. Bei dom üblichen Hantieren mit ibm — wenn
er nicht genossen wird — kann er auch als unschädlich be¬
zeichnet werden . Wenn vielleicht auch der Name Metbul-
a-llkohol Anlass zu der unheilvollen Annahme aeben kann,
dieser Staff sei ebenso trinkbar wie der gewöhnlich« Alkohnl'
so sind es vor allem dob sein askoholäbnlicher Geruch und
Geschmack, die zum Genuss verführen . Um so eindringlicher« « 1UUU a>l . W9JD . JZUU Al . . Erd-

S0Mhjq0 ^ . b,s 7000 M. bezw. 6000 bis 10 000 M .^ irfchen j muh immer wieder auf die hohe ' und ' bckondene" GfftiAkt—" r vezw. 4000 h .s 6000 M . Stachelbeeren > >des Metbnjlalkohyls hinaewicken wenden, die sib beim Ge-
<48. Fortsetzung) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
. Roman von Horst Bodemer.

Er gnrg gleich aufs Ganze . „Deinetwegen bin ich
gekommen. Egbert hat mir geschrieben. Werde nich
vose, er meint es gut . Und ich wahrhaftta nicht mt»-
ter ! Nimm dir vor : jetzt fang ' ich ei >e- , .x
®it, werf ' hinter mir . was hinter mir liegen mutz. Fast
Mer Mensch wird einmal dazu gezwungen , die weni¬
gen Ausnahmen zählen nicht. Autzerdem feh' ich dir 's
>nr, du ringst mit einem Entschluß. Mach den Strich
unter die Rechnung !"

Das hätte von Born nicht tun sollen . Gut gemeint
war es , das begriff Dorothee . Ihre Lippen zitterten
bei der Antwort.

„Dingd gibt es , mit denen mutz man allein fertig
werden."

. »Du vermagst es aber nicht. Hast es all die Jahre
Urcht gekonnt . Meinst du, wir hätten es sonst gewagt,
^uzugreisen ? Auch heute wär ' es noch unterblieben,
wenn Doktor Odderlohe nicht mit Egbert gesprochenhätte." '
„ Dorothee lehnte sich im Stuhl zurück. Dann stand

auf , sah ernst ihren Schwager an.
^ >,Jch danke dir für dein Kommen — und die Nach-

Sie nimmt mich nicht wunder .. Helfen könnt
M mir aber alle nicht. Glaub ' nicht, datz ich eigen-

mnjg bin, Fritz . In den allernächsten Tägen werü'
-w wissen, was ich tun mutz. Nach reiflicher über-
wgung. Schreibe Egbert , er soll sich seinen Reim
Zachen, falls ich ihn im letzten Augenblick bitte , Herrn
»uktor Oddqrlohe nicht zur Taufe einzuladen . Und

g** fragt nicht! Denn antworten kann ich nichts und
auch, ihr würdet mich nicht verstehen ."

»Selbstverständlich werden wir deinen Willen
Ä Wenn wir uns mit dir freuen könnten , wie
«"i-Mch wären wir alle !"
. . Das weitz ich. Und ich danke dir ! Nun geh' zu
bner Braut"

Dorothee satz auf ihrem Lisblingsplatz am Fenster
Der Westwind brauste durch kahle Bäume , warf
Schnee und Regen gegen die Scheiben . Immer wieder
dachte sie: Noch einmal mutz ich Hans Roller sprechen,
dann komm' ich zu einem Entschluh. Weibliche Scheu
kielt sie ab ; sie versuchte sie niederzuringen . Wenn es
nch um das Lebensglück handelte , mutzte mit anderem
Biatzstab gemessen werden . Was aber sollte sie ihm
sagen ? — Ich will geduldig warten , bis deine Frau
gestorben ist? — Roh war das . Gemein ! Was konnte
sie ihm degn aber anderes sagen ? Da wäre die Aus¬
sprache sinnlos gewesen. Und doch drängte es sie, ihn
zu sprechen. All die Tage hatte sie sich danach gesehnt,
ihn wiederzusehen s nur für kurze Zeit . ,Sie schalt sich
eine Närrin . War 's ein dunkler Drang , der sie dazu
zwang ? — War sie mürbe geworden ? — Wollte sie
sich für Minuten wenigstens zu ihm retten , um zu
sagen : „Nun rede du ! Du kannst lösen oder binden.
Und wenn du mich bindest, so werde ich warten . Ge¬
duldig , Jahr und Tag ."

Dann schloh sich immer wieder der Kreis ; sie schalt
sich dann von neuem roh und gemein . Und wurde da¬
bei kraftloser von Stunde zu Stunde.

Hinaus ins Freie . Gerade recht war es ihr , datz
ihr heißes Gesicht von Schnee und Regen gepeitscht
wurde . Durch die Hintertür hatte sie das Haus ver¬
lassen, durch die kleine Pforte den Garten Als sich
Fritz Berthold von ihr hatte verabschieden wollen , war
sie nirgends zu finden gewesen.

Auf der Landstraße ging sie dahin , unwillkürlich
hatte sie die Richtung nach Rollers Gut eiirgeschlagen.
Sie achtete gar nicht daraus . Die ganze Landschaft
lag in düsterem Grau . Die Dämmerung begann Da
blieb sie erschrockenstehen. Umtost vom Sturme war
sie bis zur Scheitelhöhe der Landstraße gelangt . In
leichten Windungen schlängelte sie sich vor ihr den
Hang hinab , in der Mulde lag ein Dorf . Der vier¬
eckige Eebäudekomplex am Ausgange mit dem großen
Garten war Hans Rollers Heim. Die Knie fingen ihr
an zu zittern, sie mutzte sich an eine Telegraphenstangr

nutz unmittelbar nicht zu erkennen gibt , aber grösstes Unheil.
Erblinbung . Tob zur Folge liat . Wer die Giftigkeit de«
MethylÄkoboks in Abrede stellt , bandelt iahrläsiig und i8
sich nicht bevMsst. dass er sich mitschuldig macht, wenn Völks-
gen-ossen intolse des Genusses dickes Stoffs schwer erkvamLeir
und erblinden , oder wenn gar wertvolle Me-nschenleden da¬
durch vernichtet werden.

— Unser Leben währet 140 Jahre . . . Diese auffällige
Verbesserung der Malm -stclle. nach der unjer Leben 70 Jabre
wabret . nahm ein englischer Arzt Dr . Lionwrd Williams vor
in einem Vortrag , den er dicker Tage in London gehalten
bat . Er erklärte , dass Leute , die an einer Krankheit sterben,
ganz allein daran schuld sind, und dass derjen -ige. der alle
hygieni-schen Massnahmen befolge und nun seiner Gesundheit
lebe , niemals kva-nik werden könne und daher auch die ganze
dem Menschen von der Natur gesetzte Lebensdauer geniessen
Misse. Das seien aber 120 bis 140 Jahre . Das Elixier,
das den Menschen dicke nach seiner Ansicht normale Lebens¬
zeit gewährleistet , siebt Williams hauptsächlich in den Vita¬
minen . die ssch in dar rohen Nahrung finden und in den ge¬
kochten Speisen meist zerstört werden . Er empfiehlt daher
den E«nn-h ungekcxhter Nahrungsmittel , bckonders von Obst.
Salaten und Milchprodukten . Ausserdem mutz man sehr
massig leben, darf das Rormalgewicht nicht vermehren und
mutz viel in frischer Lust sein. Dann wird das Wort des
Malmistm dahin umgeändert werden müssen, dab es heisst:
..Unser Leben währet 140 Jahre ". ^

— Vermisstw-itd seit dem 16. d. M. der ruMche Staats-
wngehöpig« James Stei uberg.  wohnhaft in Sonn -en-
derg . 18 Jahre alt . mittckgrob . untersetzt . Haare braun , ku-rz
geschnitten. Kleidung : grauer Anzug , Lodeim-mhang . kein«
Kopfbedeckung, schwarze Schuhe. In einem hinterldssenen
Brick hat er Selbstm-ordahsichten gemuhert. Nachricht km
Fall der Ermittlung erbittet die Volizeidirektton . Zimmer 22.

— Diebstahl. In der Dotzheimer Strasse sttegen Diebe
durch das Fenster in eine Wirtschaft und stahlen «in Fahr¬
rad . Marke „Brennabor " . schwarzer Rahmen , gelb« Felgen.
Nr . 987 460. 1 graues Herven-Jackett mit Wckte. 1 blauge-
würfelte Tischdecke. 60 bis 70 Tafeln Schokolade (Marken
..Sonnengold ". ..Frankenland " u. a .) . 1 halbseidenen Damen-
Regenschirm mit brauner Krücke. 1 schwarze Aktemnapye mit
Schulbüchern, ferner verschiedene fremdsprachige Lehrbücher
und Hefte.

— Lm» H«miurg -r !m« ika-Dienst. Am Samstag und Sonntag , dsn
16. and 17. Juni , hat der bsi Blohm u. Dotz erbaute Doppelschraaben-
Turblnendampfer „Albert  B a l l i n" der Hambarg -Amerika -LIilie feine
technische Probefahrr in der Nordsee erledigt , die zur vorbehaltlosen Ab¬
nahme 'Des Schisse » und aller seiner Einrichtungen von seiten der Ham-
burgfAmerika -Linie geführt hat . Das Schiff , dos grundlegende Neue¬
rungen der Echlffslonstruktion und eine Getriebe -Turbinenanlage von
höchster baulicher und betrieblicher Ökonomie erhalten hat , stellt die Durch¬
führung des auf ISS Knoten Ozeangeschwindigkeit basierenden Fahrplanes
vollkommen sicher. Die Stabilitäts - und Manövrterelgenschafien des „Al¬
bert Ballin " enisprechen den Voraussagen der Bauwerft . Mit dem „Albert
Ballin " ist ein Schisfstyp von denkbar grsttzter Wirtschaftlichkeit in Bau
und Betrieb geschaffen worden. Die Einrichtungen des Dampfers find in
allen Klaffen vornehm und gediegen, aber ohne übertriebenen Luxus durch¬
geführt . Ebenso ist bei den WirtschaftseinrschtunWN alles geschehen, um
di« Traditionen der Hamburg -Amerika-LInie hinsichtlich der Verpflegung
fartzu,setzen. Das Schiff wird seine erste Ausreise  nach Nord¬
amerika am 5. Juli  IW antreten.

— Bund der Kinderreiche«. Da die Bekanntgabe der Ausgabetage
durch die Vertrauensleute nicht immer so erffoffgen konnte , wie es im In¬
teresse der Milglieder wünschenswert erscheint, so sollen in Zukunft die
Mitteilungen an die Mitglieder , wie aus dem heutigen Anzeigenteil er¬
sichtlich ist, durch Inserat erfolgen.

— Vcrtretertag der Postbeamtiirnen ln BerNn . Zum Vertretertrg
des Verbandes der deutschen Post- und Telegraphenbeamiinnen am 16.
und 18. Juni Im Saal « des ftüheren preußischen Herrenhauses ln Berlin
waren 133 Abgeordnete aus allen Tellen des Reiches erschienen. Der
Geschäftsbericht über das Verbandsjahr 1922/23  gab ein übersichtliches Bild
der umfangreichen Tätigkeit des Verbandes , feine« Erfolge « rd seiner
Ziele und Wünsch«. Auf den Gebieten der Personakverhältnisse , der Be¬
soldung, der Fürsorge - und der Rechtsftagen , der Frauenorganisation und
der allgemeinen Beamtenbewegung hat im verfloffenen Jahr der Verband
eine stark- , einflußreiche Tätigkeit entfaltet . Die Mitgliederzahl kst von
etwa 42 666 am 1. April 1822 auf übe« 47 066 am 1. April 1923 gei
stiegen, trotz dem nach Tausenden zählenden Abgang von verheirateten
oder verlobten Beamtinnen , die nach Gewährung einer Abfindungssumme
fteiwillig ausschieden. Der Derband hat ein großes W-'hnhaus im Westen
Berlins erworben und arbeitet mit sestner ausgedehnten Eefchästsstelle
nunmehr in eigenen Räumen . — Der Vertreter des Reichsministers deü
Innern , Ministerialdirektor Falck, teilte U. a. mit , daß für die 31 Dff.
zipllnarkammern des Reiches nauerdings 19 weibliche Beamte als Mit¬
glieder ernannt wurden , davon find 11 Mitglieder des Verbandes der
deutschen Reichs-Post- und Telegrapbenbeamtinneu . Zum 1. Juli wird
di- 2. Vorsitzende des Verbandes , Elfe Fisch, In den Reichsdljzipllnachof
berufen werden. — Di- 1. Vorsttzönde, Elf - Kolshorn , gab in einem
Dortrag über „Die Perfonakneuordnung und Ihre praktische Durchführung"
-inen umfassenden Überblick über die schwer erreichten , stark gefährdeten
und zum Teil schon wieder in Verlust geratenen Tätigkeitsgebiete und An-
rechte der weiblichen Beamten . Ein Rückblick zeigte di« mühevolle j- hr«.
lange Arbeit im schrittweisen Ertämpfcn der Rechte, die endlich durch
die Personalneuor dnuug vom 1 Juli 1922 keste Form erhielt . Die bedeut.

lehnen . Die Augen bekam sie nicht von diesem Hause
las . Hinter ihr stand eine Kiefernschonung ; düsteres
Land war hier auf der Höhe.

Wie lange Dorothee so an der Telegraphenstange
gelehnt hatte , sie wußte es nicht. Sie fühlte , datz sie
beobachtet wurde . Fast wäre sie vor Schreck und Scham
in die Knie gesunken. Etwa dreißig Meter vor ihr
kam ein Weg aus der Kiefernschonung . An dessen
Mündung auf die Landsttatze stand Hans Roller im
Jagdanzug , das Gewehr in der Hand und sah sie an.
Zögernd griff seine Hand nach der Mütze ; man sah es
ihm an, auch er war tief bewegt . Dann kam er lang¬
sam näber . Dorothee war unfähig , sich zu rühren.

„Gnädiges Fräulein . Sie . hier , bei dem Wetter ?"
„ ..Ich hatte Kopffchmerzen, da bin ich losgelaufen.
Und stand auf einmal hier — zu meiner Verwunde¬
rung ."

„Also Schicksalsfügung." — Beiden ging der Atem
schwer.

Da fragte Dorothee : „Wie geht es Ihrer Frau ?"
„Nicht besser und nicht schlechter. Sie war in Mar¬

burg gleich bereit , wieder mit mir heimzufahren ."
„Haben Sie noch mit dom Professor gesprochen?"
„Ja !" Den Kopf senkte er, sah zu Boden.
Heftige Windstöße schüttelten die Baumspitzen hin

und her. Tief segelte ein Wolkenfetzen über sie hin,
sprühender Regen ergoß sich auf die beiden.

„Kommen Sie mit in den Wald , da sind wir ge¬
schützt."

Willenlos ging sie an seiner Seite . Dorothee blieb
stehen. Jbr Kops lank nach vorn . Reben ihr stand
Roller . Wie dieses Mc" hen litt ! Er hob den Arm,
die Büchse fiel zu Boden . Der Arm lag um ihre Schul¬
ter ; sie wehrte sich nicht. Er zog sie an sich; sie ließ es
geschehen. Die Blauaugen sahen ihn an . Nicht ängst¬
lich, nicht fragend . Er neigte sich herab zu den
Mädchenlixpen . — „Du !"

Noch ein paar Küsse nahm sie von ihm . Beide er.
schauerten Dann ritz sie sich los und lief davon.

G}. a!«, »i>g t. tgu



ferme Auswirkung derselben ist die unkündbare Anstellung. Die Übergangs¬
erscheinungen, nie sie sich unter dem Zwange der äuheren und inneren
Politischen Lage jetzt entwickelt haben , drohen die Auswertung des muge-
nat  Erreichten fast illusorisch zu machen. Aus allen Ausführungen der
1. Vorsitzenden klang ein unbeugsamar Wille , das einmal «Erreichte mit
zäher Kraft zu verteidigen , nicht nur aus Selbsterhaltungstrieb , sondern
auch zum eigensten Vorteile der Verwaltung und des Vdi .estartes . —
Eine Fülle von Anträgen , über 109, gab Zeugnis von der regen Anterl-
nahme der Mitglieder an der Arbeit der Organisaton Die Beratung
war getragen von dem tiefgehenden Vertrauen zur Verbandsleitung , die
auch in der Wiederwahl des gesamten Borltandes zum Ausdruck kam.
Der nächste Berbcmdstag soll in Königsberg  stattstnden.

Borberichte über Kunst. Borträge und Verwandtes.
* Die Tribuns . Infolge des Andranges zu dem lustigen Gustav-Jacobq-

Abcnd „Latz da- Roullo geh'n !" veranstaltet die Direktion am Sonntag,
abends 8V Uhr , im Kasino, Friedmchstratze 22, gleichzeitig als letzte
Sonntavsvcranstaltung in dieser Saison , die 7. Wiederholung . Auch wes-
mal kommt wieder die lustigste Auswahl aus Jacobq ' s sämtlichen Pro-
arammen zum Vortrag . Der Vorverkauf , bei Christmas -, sResidenz-
theater ) . Born u. Schottenfels u. S. Engel (Wllhelmftt . 521 hat begonnen.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
* Im Kinephon-Theater wild ab Freitag der 4. Teil des fesselnden

Films „Der Silberkönig " mit Bruno Kästner in der Hauptrolle zur Vor¬
führung ' kommen. Außerdem noch das fünfaktige Drama „Was tat ich
Dir * ' Ii .tch dem gleichnamigen Roman von H. Eourths -Mahler.

* Walhalla . Der Spielplan mit Ossi Oswald « in „Der blinde Passa-
gier " gelangt heute zum letzten Mal zur Aufführung . Ab morgen wstb
d>r neue Bruno -Kastner -Film „Der bekannte Unbekannte" gezeigt. Eine
unterhaltsame Abwandlung des alten Vdlksftückmotivs vom fidclen Spitz¬
buben der eins hochwohlweife Obrigkeit an der Rase herumführt , bis ihn

' st-Wch das Schicksal doch erreicht . „Seine Doppelehe" betitelt fich das
iöus Leo-Penkert -Luftspiel sti 4 humorvollen Akten.

Ans Provinz und Nachbarschaft.
Biebrich a. Rhi . 20. Juni . Gestern abend gegsn 11 Uhr sprang

ein Mann von auswärts vor dem Schloß in den Rhein . Der Vorfall
wurde " von verschiedenen Personen beobachtet, denen es gelang , den
Lebensmüden unterhalb der Regattastraße ans Land zu schaffen. Wieder¬
belebungsversuche waren erfolglos . — Gestern nachmittag waren ver-
schiödene junge Leute von hier mit dem Ausladen einer Sendung Mer.
die mit dem Schiff hiev ankani , beschäftigt. Als naich Be- ndiapng der
Arbeit die Entlohnung erfolgen sollte , kam es zwischen dem Arbeitgeber
und einem hiesigen jungen Manne A. B . zu einem Wartwechjcl , in dessen
Verlauf B . ohne weiteres ein Messer zog und den Arbeitgeber damit
bedrohte . Bei dieser Gelegenheit erhielt ein Arbeiter , der dem Bedrohten
zu Hilfe eilte , einen Stich in die Hand.

— Franlsurt a . M , 18. Juni . Die große Affäre , bei der vier Zug.
führer als Berauber der von ihnen geführten li -Züge ermittelt und fest-
gestellt wurden , zieht weitere Kreise . Am Sonntag wurde ein fünster
Zwgführer , Johann Andreas , als weiterer Mittäter in Haft genomnisn

** Frankfurt a. SD?. , 19. Juni . Beim unvorsichtigen Umgehen mit
einem Revolver erschoß sich Sonntag nachmittag am Erlenbusch ein
22jähriger Mechaniker.

*•> Königstein , 19. Juni . Aus der hiesigen Synagoge kahlen Einbrecher
alle erreichbaren Silborgegenstände.

** Aus dem Taunus , 19. Juni . Die Verpachtung der Wald - und Feld,
jagd der Gemeinde Langenhain  erbrachte eine JahrespaÄt von
18 789 V09 Mart . Die neuen Pächter sind valutastarte Ausländer.

— Aus dem Spesiart , 19. Juni . In dem Orte Burgsinn ist der Darm-
typbus ausgebrochen. Etwa 299 Personen liegen trank darnieder . Die
Ursache der Seuche wird in dem Genuß verdorbener Wnrst erblickt.

' ** B -tzdorf, 19. Juni . Ein hiesiger Lokomotivführer , der für sich, Frau
und Kind keine Wohnung erhalten ' kann, hat sich mit einem Gesuch an das
Bürgermeisteramt gewendet , in dem er um die Erlaubnis znr Herstellung
eines Unter  st and es  als Wohnung in dem Eemeindewalde Struth
bittet.

« Mannheim , 19. Juni . Auf der Landstraße zwischen Reulutzheim
und Waghäusel stoßen in der Nacht zum Sonntag zwei Automobile , ob¬
wohl beide erleuchtet waren , mit . solcher Wucht gegeneinander , daß lie
förmlich ineinandergeschoben wurden . Bon den Insassen — in jedem
Wagen saßen vier Personen — wurden fünf Personen lebensgefährlich
verletzt und mußten sofort dem Krantenhaufe zuapführt werden . Der
Führer des einen Wagens wurde in Haft genommen.

** « schaffenbnrg, 19. Juni . Bei der Einfahrt des Darmstädter Per.
sonenznges in den Hauptbahnhof wurde der Wertsührer Zlatos von der
Lokomotive erfaßt und auf der Stelle getötet.

Berliner Börse.
MontaxlMittvoed

81aat8papisre 18. 6. ! 20. 6. 28
5 Reichsaaieibe 17 94 .50
l '/t „ !6 97 .— 97 . —
4Vj „ agio 79 .- 79 .25
4>/a . 1824ei 9 V.- 83 .50
5 l 94 .50 97 . —
4 - . . . 2000. 4000.
3«,, „ . . . 20 0. 2000.
3 2 3000. SOOGQ.
5 Pr .Schntz -Anw .?1 100 . -
4 Preuß .Consols 300 .— 520 .—
3Va „ „ 300 .- 610 .—
4 Bayr . Staatsaal . . 590 .—
4 Schutz,f?efc>.-Aal . . - .-
Sparprämion . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamd .8tadt .-Anl.

Hess . Anleihe . .

8 Saehs . Anleihe . . -- - --

Bank - Aktien. In % In
Berlin .Handelsges. 630000 515000
','omm.- u . Privatb 68000. 74000.
Darmst .ädt . Nat .-B 1000U0 97000.
Deutsche Bank . . löGOOO 1-0000
Disc. - Gesell schaf 155000 160000
Dresdner Bank . . IOOOOO ©3000.
Mitteid . Creditbanli 50000.
Oest . Kredit - Anst. 29H00.

60000.

inriustr . -Aktien
Albert , Ch. Werke 950000 700000
Adlerwerke . . . 75000. 60000.
Allg- Elektr .-Ges . . 200000
Aschaffenb . Zellst. 292000
Augsb .-Nürnb . M. .
Bad sehe Anilin . .

21 000
205000 130000

Bergmann , Elektr.
Bingwerke. 70000. 66000.
Bismarck -Hütte . .
Bochum er Gußstah isroooj 1300000
Brauerei Schultheiß 151000
Buderus Eisenw. 3 ' 5000 320000
Deut .-Lux . Bergw. 1100030 lOOOOOO
Deutsche Maschin 120000

. Waffen . .
„ Petrol . . 406000
„ Erdöl . . 820000 700000
„ Kaliwerk 590000 592000

80000.
Klberkeld . Bardenl.
Elektr . Licht u . Kr.

Montag IMi ttwoch
18. 6. 23120. 6. 23

345030

Iriesheim Uhem.

Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohe werke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . « ,
Kali Aschersleben *
Kostheim Cellulose
Kattowitz. Bergbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Rottweller . .
Laurahütte.
Leopoldsgrube . , .
Linke-Hoff mann * .
Lindes Eismaschine
Loewe u. Co. . .
Mannesmann . . . .
Obsrschles . Eisend

Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix . . . . .
Rh.Braunkohles .
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hätte
Rhein. Metall . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . .
Schuckert . . . .
Siemens u. Halake
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof

1600000
185000
2,60 -0
120000

68000,
650000
125000

58000.
3200 0
175003
320000

1900000
440000

680300
355000

710000
12 000
156030
412000

490000
80000.
450000
800000
3 0000
450000
560000
500000
890000
680000

1230000
1600000
160000
10 000

850000
1000000
61000«
46000i
130000

Türk. Tabakregie .
Otavi Minen.
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . .
Hamb. -Südamerika
Hansa.
\Tordd . Lloyd . . .
Zeh antun gdahn . .

11 0000
118000

4"5000
6:oooo
2 1000
140000

25000.

150000

130000
320000

180 000
370000

300000

12 000
400000

79000.

730000
310000
405000
540000

800000

1100000
1300000
3 0000
UOJOO

70000.
740 00
850000

400300

985000
110000

37 000
540000
23 000
123000

80000.

$ Berlin . 20. Juni . Die Beratungen der Regierung mit
der Bankwelt über die Maßnahmen zur Stützung der Mark
und die stärkere Erholung des Markkurses auf der gestrigen
New-Yorker Börse führten im Devisengeschäft zu p *qßer
Unsicherheit . Die Preise Linsen beträchtlich zuruck und
schwankten im Verlauf auf dem ermäßigten Niveau ziemlich
bedeutend ie nach der Beurteilung der Aussichten der MarK-
stÜtzung. Der Effekienverkehr spiegelte die Unsicherheit
r.rn Devisenmarkt wider . Es wurde dort große Zunickiial-
tung geübt . ' Die Kurse setzten naturgemäß auf betrach --
dich ermäßigtem Stand ein . Am Montanmarkt belieien sich
die Rückgänge etwa auf 20 000 bis 70 000. Auf den andern
Umsatzgebieten waren die Veränderungen nach u^ ^n meisc
etwa» niedriger . Stettiner Vulkan verloren iedoch 100 000.

Wiesbadener Tagblatt.
Asehaffenburser Zellstoff 68 000. Auch Schiifahrtsaktien
waren meist ' empfindlich gedrückt . Südamerikanische
Dampfschiffaesellschaft stellten sich anfangs 110 00 nied¬
riger . erholten sich aber dann etwas . Von Bankaktien ver¬
loren Bank für Elektrische Werte zunächst 60 000. Die
zeitweiligen Erholungen konnten bei der erneuten Ab¬
schwächung der Devisenkurse nur zum Teil benauptet
werden . Recht feste Haltung zeigten deutsche Anleihen,
3proz Deutsche Reichsanleihe gewannen weitere 7 000 Proz.
und erreichten , angeblich auf englische Käufe, den Stand
von 45 000. Die anderen deutschen Anleihen wurden mit
nach oben getragen.

Frankfurter Börse.
Montag [Mittwoch
18. 6. 231 20. 6. . 3Bank - Aktien

Bk. f. Bauindustrie 42 ° 00 . 40000
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
C imn.- u. Privatbk.
Darmst .Nationaibk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u .Wechselt ).
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid . Creditbank
Oestr . Credit .-Anst
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

39000
800000

67000.
99500.
155000

50000.
34000.
165000

90000.
25000.
9900.
25 000

52000.
29000.
48000.
32000.
55000.
15000.
19000.

38000.
650000

70000.
95000.
160)00

50000.
24000.

1 <1000
97500.
20000 .
12000 .

25 000
46000.
22250.
59000,
32000.
80000.
15000.
16500.

Deutsch - Ostafrika
Neu -Guinea. 86000. 104000

Bergw -Aktien
Berzelius. 190000 195000
Bochumer Guß . . . 1200000
Buderus. 400000 34 000
Deutsch - Luxembg. lOOOOOO1090000
Eschweiler Berg ^ . 800000 790000
Gelsenkirchen . . . 1400000 14000( 0
Harpener Berg . . 1650000 J9BOOOO
Kali Aschersleben . 37. 003 3EOOOO
Kali Westerregeln . 6O0L00 410000
Klöcknerwerke . . 700000
Mannesmann . . . . 870000 7 5000

3010 0 23000l
Oberschles . Eis .-B. 40000' 300000
Obersehl . Ind . Caro 4 0000 413000
OtaviMinen -Anl . . . 11: 0000 910 00
Phönvx Bergbau . . 88O0OO 3S0000
Rhein . Stahl . . . . 110 000 lOOOOOO
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . . 85000. 70000.
Laurahütte. 46U100 355000

Brauereien
Henning . Brauereil75000. <30000.
Schöllerh . - Binding 60000. 73000.
Werger Brauerei -—

Pfalz . Nahm . Kaiser
Porzellan Wesse ! .
Rein . ,Gebb .&Schall
Rh. elektr . Mannh.
Rh . Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)
Rhenania.
Rückforth.
Rüt ^ erswerke . .
Schnellpr .Frankens
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Si mens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäuse

Frankenthal
RUeingau .

Industrie - Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm ) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia .
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u . Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u . Silb . Braub.
Breuer iStamm ) . .
Brockhues .
Brown Bovery & Co.
Cement Heide .berg

„ Karistadt
Chem . n

„ Albert .
„ Goidenberg
„ Griesheim
„ Weiler * .

Daimler.
D. Eisenhandel .
Dingier Maschinen
DycKerh . & Widm
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr.
Felten «feGuilleaume
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof . .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs Waggonf abr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold- u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger
Hammers . Spinn.
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen!
Hindrichs Auf ferm.
Hiisch Kupfer . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farow . .
Holzmann , Pnfl . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer . . . . . ».
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraf tw . Höchst
Met.aligesellsch . Fkf
Miag.
Moenus.
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Union

3 0000
70000.
2UÖÜÜ0
440000

30 *000
50000.

2 0000
160000

120060
380000

78000.

150000
120000

100000
84000.

L0.000

180000
2 .0000

80000.
17UOOO

51000.
80000.
30000.
80000.

20,000

750 *00.
1 5000

38000.
70000.
440000

36000.

55000.
75000.
40000
250000
310000

55500.
145000

98000.
i 00000

58000.
100000
650000

51000.
175000

51000.
130000
128000

28000.
190000
125000

160000
115000

50000.
3 0000

70000.
42500.
240000
1 0000

62000

50000.
150o00

148000

50000
180000
119000
165000
100000
370000

70000,
10- 000
160000
101000

120000
80000.

—1
850000

14̂ 000
2450 0

63000.
1 5000

55000.
70000
34100
91000.
2050 0

900 *00.
1 000

38000
70000.
340000

35000.
250000

70000
55000.
55000
330000
250000

59000,
1 0000

74000
20000J

55000.
310000
600000

65000.
1400 0

50000
1-0000
118000

22000
IV6000
10 000
250000
125000
110000

45000
2 5000

64000
50000.

110000
55000

Montag [Mi ttwoch
18. 6. 231 20. 6. 23
50CO0 . 54800.

1500'«
49000 45750.
80000 . 75000.
60000.
180000
147000

60000.
3 000

55000.
65000.
8i0000

1KÖ0'
20500.
770000

20000 .

26000.
135060
11000

90000.
80000.

100000

85000.

SCO 00.
115000
105000

50000.
3 0 0

65000.
70000.

60000
60000.
98000.
30000.
100000
20000 .

25000.

1 0000
98000.
67000.
100000

88000.
76000.

85000 . 75000.
75000 80000.

Frankf . Allg . Vers. 530000 530000

Transport - Aktien
Schantungbahn . . 27000. 40000.
Hamb .-Araer .Paket 410000 4UOUUO
Nordd . Lloyd . . . 150000 lloOOO
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . . 710000 720000

Rptxt fl0000 180000
Becker Stahl . . . . IOOOOO IGOOOO
Becker Kohle . . . 130000 1 (000
Contibank. 6800. 6400.
Deutsch . Petroleum 4.0000 340000
Frkl . Handelsbank 4150. 3500.
Großkraft 'w. Wrtbg 8000. 7750.
Hansa Lloyd . . . . 500C0. 39000.
Karstadt. 20000. 16000.
Krügershall . . . . 200000 1 . 000
Mainzer Gas . . . . 60000. 60000.
Meyer , Textil . . . 9300. 11000.
Raetatter Waggon
Ufa. 97000. 85000.

Staatspap 'cre
Dollar - Schatzanw. 1 1500 125000
5% D. Reiehsanl . 1-9 95 .- 95 .50
4% „ „ 18 4000.
WAD . Reiehsanl. 2400. 2800.
3% Deut . „ 36000.
4>/-°/° IV./V. Sch.-A. 98 .- 93.-
do . VI-IX . „ SO.- 81 .—

4° Schutzgeb . 08-H 16000.
Sparprämien 19 . . 640 .— 640 -
4°/oPr . Kons . , kb . 18 350 .— 350_
37-«/- Preaß Kons. 280 .— 450—

4% Bad . Anleihe 01
4"/o Bayr . E .-Anl. 06 700 .—
3V2ü/oBayr . E .-B.Anl I - «-
3% „ „
4% Hessen 89 u . 06
37-°/» Hess , abgest. 200 .— 200 .—
3% Hessen. 200 .- 250 .—
4% Württemberg 170 .—

b) Ausländische
4% Oest . Goldrente 210000
4% Oest . Einh .-R. k. 5000.
4% Oest Staatsrente
5% amort .Rum .R. 03 20000.
4,/a*/o Rum. Goldr 13 49000. 56000.
4°/o amort . Rente k. 13000.
4% amort .Rentel890 23000. 24000.
4% Türk . Adm .-Anl. 525000 41-000
4% Türk . Bagdad I 600000
4% Türk . Bagdad II 540000 385000
4% Türken 05 . . . 225000 300000
4% Türken 11 Zoll 390000 275000
4‘/20/o Ung . Staatsr.
4% Ung . Goldr . . .
4% Ung . Staatsr . 10 54000. 57000.
5% Mexikan . innere
5«/o „ äuß . 99 2 00000 1900000
4V2O/0Irrigat .-Anl , .
472% Anatolier I . . 730000
3% SälonikMonastir 280000 210000

Stadtanleihen u.
Obligationen

4% Pr . B.-Cr .-Bk. 31
4% Rh .H .-B Mannh. —.— —-—
3V2% Rb . H . Mannh.
4°/«Nass . L.-Bank 23
8V2% h n L.U-X
37-°/° „ „ L.F-1.
S% „ „ Lit . 0
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankiurt v . 14
4°/o v. 19
3>/-°/° ., Lit. G
4% Kölner 12, Abt . 3
4°/o Mainz 1899 . .
4"/° „ 8 u. T 14
40/0 „ U von 19
4°/o „ V von 1
4% „ W von 20
4«/o Wiesbaden 1900
4°/o „ 1808
4% ., iSi
37-°/» „ ■i «7S

Domreestag, 21. Iurri iKX

Berliner Devisenkurse
W.T.-B. Berlin,  21 . ckaui. Drahilialio Auszahlungen lür^

- Frankfurt a. M.. 20. Juni . Die heutige Börse zeisrte
durchaus nicht die große Unternebmunsslust wie an den
Vortagen Man verwies auf die unsichere Haltung des De¬
visenmarktes . Man handelte Dollarnoten vormittags mit 119.
später 121000 bis 123000 . An der Börse wurde er mit
126 000 genannt . Dollarsehatzanweisiingen erofineten Zirka
130 OCO. Ausländische Anleihen nicht ganz einheitlich.
Türkenwerte setzten gegen letzte Notiz niedriger ein. In
amtlich nicht notierten Werten herrschte bei lebhafterem
Geschäft feste Tendenz für Tiag. welche mit 26 000 aus dem
Markt genommen wurden . Ufa mit 80 — »o000. bmelka
30 — 31 000. Growag 7800 - 7750. Becker-Stahl 160 000.
Becker-Kohle ebenfalls 160 000. Api 145- 160 000. Brpwn
Boveri 142 000. Entreprise 650 000. Kreichgauer 16- 17 OQp.
Der Montanaktienmarkt lag recht unregelmäßig , khonix
minus 50 000 Proz .. fester Gelsenkirchen , plus 50 000 Proz.
Verhältnismäßig ruhig lagen Elektropapiere . Man handelte
A.E.G.. Licht u. Kraft . Schuckert niedriger . Lahmever fester.
Chemische Werte eröffneten vorwiegend schwacher.
Scheideanstalt plus 10000 Proz. Zuckerfabnkation nach¬
gebend . Kaliaktien lagen nach der letzttagigen festen Hal¬
tung abgeschwächh Angeboten Tellus Bergbau. Masehinen-
und Metallwerte hatten zum Teil Kursmckg nge zu ver¬
zeichnen . Als gefragter erschienen u. a. Siemens Betriebe
und Ludwig Ganz. Stärkerem Kursdruck unterlagen Schuh¬
fabrik Bemais u. Wessel . Anatolier I und II . Bankaktien
fest, besonders Diskonto- und Dresdner Bank, Reichsbank
und Süddeutsche Diskontobank.

Holland . lOOGn'.a.
Fuenos Aires lPes.
Belgien . . lOOFrs.
Korwegen - 100 Tr-
Dünemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland l00fin . M.
Italien . . 100 Lire
London . ISSterl.
Kew-Vork . 1 Doll.
Paris . . . 100kn.
Schweiz . . lOOFrs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Xer1
Bio de Jan . . 3 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prao . . . 100 ICr.
Budapest . 100 Kr.
fcolia . . . HO Leva
Belgrad » 1 Dinar

19. Joai UH Ju :ii 1913
Briet

616 900.—
44X10, - .

671700 —
206)150.—
2235600.—
9406 00.—

342900 .—
576450 .—
609019 .—
130 125 .—
802000—

2 55850.—
2 6 ' 700.—
60150 —
12782 —

177 .<
373950 —

1404 -
160400 .—

1429 .-

Geld Briet Geld
6466 00_ 5493700_ 5137100.—
49876 .— 50125 .— 43890 .—

738150 .— 741850 - 668300 .—
2314 00— 2325800— 2054850—
: 503700— 7516300— 22 4400—
3710700— 3729300— 339150'—

403450 — 408550 — 341100—
635900 — 633100 — 573550—
643387 — 6463X3 — 605931—
139350 — 140350 — 129675 —
870 00 . - 874700 — 793000 .—

260 ' 00— 2121300— 2324150—
2094750.— 2105950— 1860800—
63827 .50 69172 .50 59850 —
14563 .50 14636 50 12718—

019 .45 220 55 176 .55
443850 .— 446150 — 372050 -

1596 — 1604 — 1896—
155500 - 196500 — 159600—

rad * i piaar 1705 .50 1714 50 1421.
Rumänien (Banknoten ! : Über 500 Lei 760 Proz .. unter

500 Lei —■

UnverbindS.Qevisei-Ogldkursa imFreimkehr vom 2LJinsi, 12 Uhr.
Der Dollar notierte heute Ü9003 . - M.\ der französische

Franken 7350 .- M., der Schweizer Franken 21400 . - M., der
belgische Franken 6400 . M., der holländische Gulden
48756 - M., das englische Pfund 550303 . M., die nor¬
wegische Krone 19753 . - M., die dänische Krone 21350 , M.,
die schwedische Krone 31500 . M., die italienische Lira
5415 . M., die Österreich. Krone E68 Pf., die tschechische
Krone 35S0 . M., die polnische Mark — Pf.

Mitgetedt durch die Dreddaer Bau e, ■il9 Wiesbaifti.

Heraufsetzung des Mindestkanitals von Gesellschaften
m. b. H

Von zuständicer Seite wird mitgeteilt:
Mit Rücksicht auf die fortschreitende Geldentwertung

ist die He rauf Setzung des Mlüde stk a p it als
von Gesellschaften mit beschrankter Hal¬
tung  sowie Aktiengesellschaften und Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien erforderlich geworden . Durch Gesetz
vom 24. Dezember 1922 ist das Mindeststammkapital einer
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , das früher 20 000
Mark betrug , auf 500 000 Mark heraulgesetzt worden , gleich¬
zeitig ist für die Stammeinlage ledes Gesellschafters ein
Mindestbetrag von 10 000 Mark und für die Einzahlung auf
die Stammeinlage ein solcher von 5000 Msrnk bestimmt
worden . Durch Gesetz vom 12. Mai 1923 ist für Jas Grund¬
kapital von Aktiengesellschaften und Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien ein Mindeslbetrag von 5 Millionen M
vorgeschrieben worden . Jedes der beiden Gesetze enthalt
eine Übergangsvorschrift , wonach auf die Errichtung der
vor dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Eintragung m das
Handelsregister angemeldeten Gesellschaft die bisherigen
Vorschriften Anwendung finden, sofern vor diesem 4eu-
ounki die Voraussetzungen erfüllt sind . In der Praxis sind
Zweifel darüber entstanden . *b . diesen Gesetzen rück¬
wirkende Kraft in dem Sinse beizulegen ist. daß die neuen
Vorschriften auch auf die schon bestehenden Gesellschaften
Anwendung finden : insbesondere ist streitig geworden , ob
eine vor dem Inkrafttreten des Gesetzes von 24 Dezember
1922 errichtete Gesellschaft mit beschrankter Haftung bei
der Erhöhung ihres Stammkapitals die neuen Grenzen ern-
halten muß . Die Frage ist zu verneinen . Die Gesellschaft
ist weder genötigt zur Kaoitalserhöhung zu schreitem ua
den neuen Vorschriften Genüge zu tim. noch braucht sie,
falls sie eine Kanitalserhöhung freiwillig vornimmt , dabei
die neuen Grenzen zu erreichen.

Banken und Geldmarkt.
* Zahlungseinstellung einer führenden New-Yorker Bank

Reuter meldet aus New - York:  Die Firma Zimmermana
u Sorsav . die an der Eflektenborse eme führende Stellun»
einahm , stellte ihre Zahlungen ein . Die Firma hatte m
ausländischer Valuta , besonders in deutscher Mark g
handelt . Nach Angabe ihres Rechtsvertreters betragen die
Aktiva 9 und die Passiva 7% Millionen.

Industrie und Handel.
* Dvckerhoff u. Widmann A.-G. in Biebrich a. Rh. Airf

Grund des Beschlusses der o. G. vom 30. MaW . J . kunoiw
die Gesellschaft ihre 6 Millionen . M. Vorzugsaktien . Lit . A
zur Rückzahlung am 30. d. M. Bis 31. Juli <L J. erfolgt die
Rückzahlung zum Kurse vop 120 Proz .. von da ab bis zum
31 August d. J . zum Kurse von 115 Proz . zuzüglich 6 Proz.
Stückzinsen ab 1. Januar 1923. Die Inhaber dieser 6 MfilJ
Mark Vorzugsaktien . LiL A„ werden gleichzeitig benach¬
richtigt daß die gekündigten Vorzugsaktien bis zum 3. Jul»
d J durch Zuzahlung in Stammaktien umgetauscht werden
können . Die Zuzählung beträgt für jede Vorzugsaktie . Lit.
\  75 Proz . des Preises einer Stammaktie , berechnet nach
dem an der Berliner Börse vor dem Tage der Einreichung
zuletzt notierten Kurse . „ , . . ..* Matheus Müller. Kommanditgesellschaft auf Aktien.
Eltville a. Rh. Die in Frankfurt a. M. abgehaltene General¬
versammlung beschloß , für das Gescbaftsiahr 1922 die Ver¬
teilung einer Dividende von 25 Goldpfennigen auf Basis vo»
einer Gold mark = 10 000 Papiermark auf die Stammaktien
und von 6 Proz . auf die Vorzugsaktien . Im laufenden Jahre
haben die allgemeine Lage und die VerkehrsschwierxS-
keiten im besonderen den Absatz beeinträchtigt , über nia
weitere Entwicklung läßt sich eine bestimmte Voraussage
heute nicht machen.

* Süddeutsche Immobilien -Gesellschaft A.-G. in Frank¬
furt a. M. Die Gesellschaft erzielte im Jahre 1922 ein¬
schließlich 401 436 M. Vortag einen Bruttogewinn von
13 000 647 M. C2 025 9221. Die Unkosten beliefen sich am
8 291 140 M ('905 327'). Der Reingewinn stellt sich am
4 709 508 M. 11120 5951. aus dem 30 Proz. Dividende "
3 060 000 M. verteilt werden sollen . ,

* Norge“ A.-G. für Fischindustrie in Frankfurt a.
Die Verwaltung beantragt eine Erhöhung des Grundkapital
von 20 auf 22 Mill. M. durch Ausgabe von 2 Mill. M. Vor
zugsaküen _.̂ _̂ k^ Handelsbank Aktiengesellschaft in Mann¬
heim In der Generalversammlung der aus der Mannheimer
Viehmarktbank hervor .gegangenen Rheinischen Handelsbank
A -G wurde die Dividende aus dem 6 080 079 M. betra
genden Reingewinn auf 40 Proz festgesetzt - Diese D»w
dende entsnrichL wie der Vorsitzende betonte , bei de™
heutigen Dollarstand genau einem Frieden **

Anzeigen für die Samstags - Ausgnüe S«®
WiesbadenerTagblatis bitten wir recht frribzeitig, rsen«
möglich schon nm Freitag, spätestens aber Samstagvor'
mittags 8 Ubr. nusgeben zu wollen, um gute Ausiübruu»
und rechtzeitige Ausnahme gewährleisten zu können.

Der Verlag»

Die heutige Aus gabe umsaht 10 Seiten . ^
Hauptichiijtlciter : Hermann Lek!  Ich.

L-orantwortlich fUc Politik und Handel : H. L e r i s ch : für llnrcrhallua»
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil : F E ll n t h e- r. : ful "

Anzeigen und Reklamen : H. D o r n a « f , sämtlich ln Wiesbaden-̂ .
Druck uud Verlag der L. Ech ellenberalckea  Buchdrucker«

vileebade».
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Mn -MgMe

(jBevciiürn t tmm  .
^Kaufmännisches Personal '

SSkHskSlllM
jiing. Krall . mit franzöl.
Sorachkenntnissen. ver ?o-
fort icfmht. .ißorftell . bei

Rene Barbier Co..
Abeffridstcaßc 61. Ko?

^tüchtige
VeEuferin

pefucbt. ,
Schvbblnis « cot.

Faulbrunnenstrabe
ffirfe Sifnogibadu' t Sir.

Junge Verküuferrn.
Lehrmädchen ges. Schub'
buils. Neugasse 22.
t GewerdttKes Personal)

Näherin
fiii Seimarb . ges. Ern « ,
SLarnborstsirabe 8. 3.
s Hausversonal D
Gesucht tagsüber jüngere

zuverlässige
Gesellschafterin.

Hotel „Cordan ". Zim . 28.
0—1Qu. 2—-4 Ubr

>Ws Perlon
zur Führung des Haus-
telts zu zwei Personen
^Ausländern) in Villa
gesucht (Kochkenntnisse).
Scher Lohn
Tbill. ..Hans Wenden".

Frnnkiurter Skr.
Besseres

Allein Mädchen
für alle Arbeit , das gut
locht zum 1. 7.. auch fo-,
»ur Führung eines klein,
frauenlos Haushalts sei.
Borzuit. .wochentags 614
bis 8ya Ubr abends.
Samstag von 4—8 Uhr
Adolfsnllee 37 1. Stock

Brives junges

verfekt im Kochen,
oder mit guten Vor-
kenntnissen. für feine
Kr'che in Dauerst - ll.
(B.llla ) gesucht Ar¬
beitskleid. u. Schuhe
werden gestillt . Zeit-
aemiß . Lohn. Sonst.
Personal vorhanden
Offerten u. O. 97t
an den Taabl .-Verl.

Küchenmädchen gesucht.
Hotel »Adler ". Badbaus.

Unabhängige
Frau

oder Mädchen
!n Kochen u Einmachen
erfahren , fiiiöei ana ->n.
leichte Stellung in rubig/
Villenhaushalt . Hoher
Lohn und gute Bervfleg.
Offerten unter L. 871 an
den Taabl Sl-rlag
Allein Mädchen
zu 2 Personen geiucht

Korsettgeschäft.
"jj^jugäTTg Jhtiges

nädchi
wird gegen guten &

Uertöiif crimen!
Mehrere branchekundige Verkäuferinnen für Damen¬
konfektion zum bald . Eintritt gesucht. Damen , die perfekt
Französisch sprechen, wollen Offerten einsenden oder sich
persönlich unter Vorlegung der Zeugnisse vorstellen.

Baidihalterin
(Kassiererin ).

Für die Hauptbuchhaltung (Vertrauensstellung ) suche
f ich eine im Buch- und Kassenwesen erfahrene Dame.

Verlangt wird langjährige , Praxis in einschlägigen
Geschäften . Erfahrung im Lohn- und Kassenwesen.

Schriftliche Offerten mit Lebenslauf erbeten.

S . Gut !mann.

Brennmeister gesicht!
Ich suche für meine Ringofenziegelei in Fischbach

einen tüchtigen Brennmeister.
Nur erfahrene, mit langjähriger Tätigkeit betraute

Bewerber wollen sich melde«.
Heine- Gottsckalk, Wiesbaden . Webergasse 23

Englisch und Französisch sprechend,
sucht Beschäftigung, ev. stundenweise oder halbe Tage
oder tätige Beteiligung mi einigen Millionen. Offer .en
unter O. 974 an den Tagbb-Verlag._

( IMIMtlIWN
Möblierte Wohnungen.

Iftrtffim möbl . Wohnung.
JlUUjUl. 3 j! nmt r. Ausw
stand. ob. L Biulfingsr.
Ellenbogengasse 10. 2.

Möbl . Zim.. Manl . uiw.

Samstag v. 12—2.
Dinonart

Mittclbeimer Stra

»um1. Juli bei bobem
Lohn geiuckt. Serrschaits-
baus (Ausländers Nur
mit nuten langjährigen
Zeugnissen. Näheres im
Laabl.-Nerlaa . _ Gm

u> klernen herrschaftlichen
baushali mit besten
emvjeblungen gesucht.

Lohn 80 888 Mk.
Ferner:

SlUISMiW
Befucht. Gute Zeugnisse
Bedingung.
„ Lohn 78 608 Mk.
Lorzustellenab 1%  Uhr
"ends. Zu erfragen im
" bl.-Nerlaa. _Gr

*tt u. Hausmädchen
„•m 1. Juli gegen hoben
M gesucht. Näheres

er Straße 2.

Stütze oder
.eins. Jungfer
£* . " liben. bügeln und
Deren kann, in ruhig,
^'»enbausbalt

aeiucht.
'Mer Lohn, gute Per-

Offerten unt
an den Tagbl .-

erbeten.

-Tüchtiges
Mädchen

Erfahren im Saush.
im Kochen, bei

W- Cehalt ver bald
° ucht, Vorzustellen
nur  ntt ^ Zeugn . bei
^raniEraH ^ 3^ 2.
^ii - unabh . sauberes
Hi Mädchen
"deri Verstellung sofort9r°iU . 7 gesucht. Näh.

Tatze 12. 2 rechts.

«II . M . HMS-

E,. - ■« »(UllllUVlllfll4«'«?"»
'MALIS Dietenmüble.
Iw AuMächell

Zeugnillen für
6cHt bsInnt' - l  Verkon
L ^ hn.

MtWS

tzllilSNiWlHm
mit guten Zeugnissen

oder

lliU.PllHskV
oi>. MöWeil

für vormittags b. zeit-
gem. Lohn gesucht.

Rerotal 53.

Mwels'« fLIJr
fßrnftp Auswah ? ständigBlvvr vorhanden
Mautde . Luiiensir .16 Stb.

Ordentl . Mädchen
bei Hohem Lohn gesv
Neuaalle 22. 1._

für !of. geiucht in Saus
halt lind Küche, bei Aus
ländern , bei bobem Ee
halt und guter Vorofleg
Näheres zu erfahren in
Tnahlatt -Verlaa. _0)

Hausarbeit übern ..

Erved . D. Frenz
Wiesbaden.S

Ein tüchtiges
Hausmädchen

und

aasie 8._
Suche ver 1. Juli

1 Mädchen
ür Hausarbeit . Prima
Beköstig, u. hoher Lohn.

Erobbut.
Waaemannstratze 27.
Für Eutshaushalt

(Nähe Wiesbaden)
Hausmädchen

gesucht. Offerten unter
D. 875 an den Taabl .-Nl.
I . Mädchen erb. gegen

Hausarb . u. Bez. Mans.
Näb . Taabl .-Nerlag . Go

Frau od. Mädchen
sauber u. ordentlich, von
9—11 und 2—4 Uhr ge¬
sucht. Näheres Korsett-
Geschäft. Große Burg-
tratze 12.

Ehrl,tüchtige Frau
ür Hausarbeit 4—5 St.

über Mittag gesucht
Bikmriustratze 14. 1.

Frau oder Dlödchen
für 4 Nachmittage u. zwei
ganze Tage wöchentlich
aesucht Parkstratze 40.Solides sauberes

Mädchen
mit guten Emviel,lnngen
von 9—3 Ubr gesucht.
Kutzmaul, Schmuüwaren.

..Tagblatt -Saus.
Saubere Monatsiran

n Saubere

i Monatsfrau :
| für vormittags 2 bis j
f 3 Stunden , event. bis l

über Mittag gesucht !
^ Winkel « Straße 9. 3 r. i

Monatsfrau
, dreimal in der Woche
7 2 Std . gesucht. Web« ,

Köbenstrabe 4.

Waschfrau ^
nesuchi Vorz'istellrn

Michelsberg 22. Laden.
i  Männliche Personen '
f Kaufmännisches Personal ' I

Dekorateur
für

Haus - und Küchengeräte.
sowie f

Verkäufer «
' für

Tapeten.
nv »iUv|ii
Herren -Konfektion

t sucht F290
Stöbt . Arbeitsamt.

’ C , WewerbNch«« Personal A st
Friseurgehils .. gut . Arb .. L

zu Anfang Juli gesucht.
Schü<-e. Kirckiaasse 19.
Gesucht tüchtiger Z
mumm ■

. der die modernsten
i Maschinen zu handhaben
1 weiß, sowie tüchtiger

! MM.
1 Dauerstellung . Ausführ-
: liehe Offerten an

Cumtan A.-8 ., ~
' Wiesbaden . Walkmühle . §

[ Mell -KWe ] j
l Weibliche Bersonen 1 I

t  Eewerbllche » Personal 1 I

Dame f
gew. im Nähen . Häkeln.
Stricken. Sticken, wünscht
Beschäftigung. Off. unter
T. 875 an den Taabl .-Nl.
Fräulein sucht für halbe

Tage Beschäft. im Nähen
außer dem Hause. Eef.
Offerten unter B. 973 an
den Tagbl .-Derlag.

Hauspersonal 1

Geb. Dame
sucht Stellung als Wirt-
chafterin in nur frauenl.

u . Haushalt . Offert , u.
T. 973 an den Taabl -N.

Främcin
in Küche :i.  Hausbult er-
mbren . sucht Vertrauens¬
rosten in groß. Betriebe.
Offerten unter G. 874 an
den Tnabl .-Verlag.

Perf . Köchin
mit In Zeugnis , sauber.
Nicktig. Svrackik. sacht —
ctetlinn b. Ausländern
Offerten unter K. 971 WS
rn d°n Taabl . Nerlaa.

Befs. Fräulein
sucht Stelle zu Kindern . I
event . nur nackmittaas . >Off u. K 874 Taabl . N. 9

Sauberes Fräulein
mit guten Zeugnissen j W
suait Stellung bei Aus - Wländern oder ins Aus - 9
land . Offerten u. E . 975 1
an den Taabl .-Nerlag . ! ■

Fräulein

Alleinmädchen oder
«ermädchen. Off. U.

Aeltere Person
sucht leichte Stelle . _
unter O. 973 Tagbl .-Pl.

Off.

3g. llNllWNM grau
Nicht tagsüber Beschäftig
bei gut . Bezublung . Osf.
u. D. 978 an d. Tabl .-V.

Möbl . Zimmer zu ver¬
mieten. Hadersberger.
Sedanstratze' 2. 3.

Alleinsteh, bessere Frau
ob. Mädchen findet

gut mol)!. ManM
gegen etwas Hausarbeit
in Villa . Offerten unter
L. 975 an den Tagbl .-VI.

Alleinst. Amerikaner
sucht für nauernd 1 bis
3 möbliert « Zimmer mit
Kückeubenutning Preis
Nebensache Oisert . urt.
T . 888 an den Taabl N.

Geb. Dame suckt
möbl . Zimmer.
Off, u . H. 874 Tagbl .-V.

Es werden gesucht für
2 ausländische Damen in
schöner Nilla 2 anschlietz.
elegant möbl. Zim.
in schöner Lage geg. gute
Bezahlung . Offerten u.
SLM i  L 5. dm I zsM KL

Eine Dolmetscherin
Sich vorzustellen von 8—11 und 2—5 Uhr.

PARCA£R0 33, Rheinalläs SO, MAINZ

Leere Zim.. Mans. uiw.

Perfekte Stenotypistin
n . Verkäuferin (Möiifcr)

Möbelschmitt,
12—1, 6—7 Uhr. Friedrichstrahe 34.

Säuglingsschwester
alle« Zweige« ihres Berufes erfahre «, bei hohem
>» «nd bester Verpflegung zu ' / ĵährigem Kinde

in Alrerstellsm sofort gMl.
Misse erwünscht. Borzust. vorm. Kesselbachstr. 4,1.

zum 1. Juli d. I . gesucht. Meldungen

Mainzer Agenturengesch. der Lebensmittelüranche
sucht zum bald. Eintritt branchekund. gewandten

jungen Mann
für die Reise. Ges. Offerten unter Angabe der
Referenzen unter D. 16457 an Annoncen-Exped.
D. Frenz , G. m. b. H., Wiesbaden , erb. F7

Erfahrener zuverlässiger
Gärtner

für hiesige Besitzung mit mittlerem Nutz- und
Ziergarten gesucht. Derfelbe muß auch die
Obliegenheiten eines Hausmeisters (Instandhaltung
von Büroräumen , Bedienung der Zentralheizung ),
mitübernehmen. Dienstwohnung vorhanden.
AusführlicheBewerbungen von nur bestempfohl.
Kräften mit Zeugnisabschriften und Referenzen
unter T. 964 an den Tagbl.-Verlag.

Erfahrener zuverlässigerGärtner
für hiesige Villa mit Ziergarten gesucht. Derselbe
muß auch die Obliegenheiten eines Hausmeisters
mitübernehmen. Dienstwohnung vorhanden,

Ausführliche Bewerbungen von nur best¬
empfohlenen Kräften mit Zeugnisabschriften und
Referenzen unter S . 973 an den Tagbl.-VerL

AMERICA'
Young intelligent German,

speaking French and a little
English,wishes to go tq America
as servant . Öfters under D. 963
a Tagbl.-Verlag.

Abzug »ü Büro,wecken

(Wilbelmstraße). Näb.
im Tagbl .-Verlag . Gn

J
(̂ irrfin nca  hohe Miete
^ ua Jeitän&. möbl. 3 ..
Wohnungen. Mansarden.
Mailiche. Luiienstr .i 6. Stb.
Kosten!, sende ich Mieter

Mulsinaer . Ellenboaena .10
Welcher

Villenbesitzer
vermietet 6—7 Zim. mit
Küche,, leer , an ruhige
Familie (vier erwachsene
Personen) ? Eeschäftsinb.
eines gut. Warengesch.

utzabl. Mieter . Oft. u.
. 966 Tagbl .-Nerlaa.

Wer teilt
. _ mng.

IN guter . Lage , ver 1. Juli
von einer gr. Wohnun!
in guter Lage, ver 1
3—4 Zimmer , evtll leer.

1. 3:
- _ . . . le„ .

ab? Gute Miete . Off. u.
F. 966 an den Taabl .-Nl.

Eine riinisclie Familie
sucht

möbl.
4 Zim . 5 Betten , mik
KüÄenben.: gew. Nähe
ocs Babnbofs . Offerten
unter U 962 an den
Taabl -Nerlaa. _

Franzose
sucht

ungest . Zimmer
in ruhigem Sause Off.
mit Preisangabe unter
S . 971 an den Taabl . P.

Möbl . Zimmer.
mit oder ohne Pension
»um 1. Juli zu mieten
gesucht. Angebote unter
Z. 6 an Taabl .-VI . F191

Eilt möbl 31 m.
mit zwei Betten von rub.
Ebevaar im Zentrum

gesucht.
Off u . 6 . 9?3 Taabl -B.
Einfach mLbl. Zimmer

mit Abendbrot für Herrn
gesucht. Gefällige Oftert.
unter F . 974 an den
Tagbl .-Nerlaa.

Suche ver sofort 1—2
gut möbl. Zimmer
für einz. Herrn . Offert,
mit Preis unter K. 973
an den Taabl . Nmlaa

Junaes kinderlos. Ebe¬
vaar sucht2 leere oder
möbl. 3lmmer

auch Mansarden.
Off , u . E . 972 Taabl -B.

Möblierte
Wohnung

besteh, aus 2—3 Schlaf¬
zimmern. Eßzim.. Küche
u. Badezimmer , in guter
Lage auf längere Zeit
zu mieten - gesucht. Off.
mit Preis unter M. 972
an den Taabl -Nrnlaa.

Drei möbl.
Zimmer

mit Küche, im Zentrum,
sofort oder sväter bei ein¬
zelner Dame oder Herrn

gesucht.
Bervtlegung kann auf

übernommen w
vorhanden . Off.

W. 874 Taabl .-Nerl.
Zum f . 7. von älterem

Herrn kleines
WüW- li. ßdjIöfpiM
gesucht für Dauer . Sämt¬
liche Wäsche und Betten
w. gestellt Off u. D. 972
cm den Taabl .-Perlag.
Aelt . Fräul . sucht ettü

öbl. Zsfach mö
E . 973

immer. Off.
agbl.-Perlag.

Mb  seslkililslM
gesucht evtl . Mitbeteilig,
des jetzigen Inhabers.
Offerten unter I . 968 an
den Taabl .-Nerlag.

Junger Mann
sucht sofort leere Manf.
(Arbeiterviertel ) . Off u.
tl . 974 an den Taabl .-N.

mit Kochgelegenheit , von
Zioilffanzose ver sofort
gesucht. Off. u. S . 974 an
den Taabl -Nerlaa.
1—2 leere Räume
iür Bnreanzwecke lzentr.
LageX Part , oder 1. St -,
evt. auch Hinterbau . ge¬
sucht. Offert , u. F. 972
an den Taabl .-Nerlaa.

Junger Künstler sucht
großen leeren

Raum
(Bodenzimmer ), a. liebst.
Atelier . Off . unt . Sako
S - 972 an .den T agbl :L

Lagerräume
mit Büro zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. E . 965
an den Taabl .-Nerlag.

leeres Simtccc
oder Dtanfarde zu
stellen v neu
gesucht. Offert

Taabl

>m Ein¬
neue» Möbeln

. n. E . 975
aabl -Verlag.

Ladenlokal
in bester Geschäftslageper sofort gesucht. Offert,
unter M. 428 an Ann.-Exped. D. Frenz , 8 . « . b. H.
Wiesbaden. F7

L

l l«
für Büro

von hiesig« Firma gesucht gegen gute Bezahlung.
Offerten unt« I . W7 an den Dagbl>-Verl.



Wiesbadener Tagblatt.

Bis 50 Millionen
einachL Möbelkauf zahle ich für eine sehr schöne

möbl . Wohnung
y. 4—6 Zim. im Zentr . m. Bad . In Villa vorgezog.
Offerten erb. u. T . 371 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht

Tausche
meine 2’3tm W -ümung.
nabe Dambachtal . gegen
3-- 1-Zimmer -Wobn . in
guter Lase . Offerten u.
S . «71 an den Tagbl .-V.

8 Schlafzimmer, 1 Wohnzimmer» für Ausländer , von
Juli ab für zwei oder 3 Monate.

Offerten an Portier Palast -Hotel erbeten.

TauschemeineZ-Miner-Mn.
Zdb.. gegen eine 5Zim .-
vobn.. Vdb .. gegen Ver

gütung . Off. u. 3 . 978
an den Taabl -Verlas.

Möbl .Wohnung
iihnuiiiisiluuiultilutiminluuiuuiiilnuuoauiiiiiiuiinniinn

mit Garten zu mieten gesucht. (3 bis 5 Zim.»
darunter eins oder zwei leer .) Separate oder
gemeinschaftliche Küche. Wäsche und Küchen¬
geschirr braucht nicht gestellt zu werden.

Offerten unter M . 973 an den Tagbl.-Berl.

Tausche
Höne4'W.'Wohnung
Babnbofsnäbe . g. gleiche
in freier Lase . Opfert, u.
M . 978 TaM -Verlag

0—7-Ztm - Wobn . gegen
4-Zimmer - Wobn .? Um¬
zug. evtl . Abstand, wird
vergütet . Offerten unter
B. 968 an den Tanbl .-VI.

Gesucht
3 - bis 4 -Zimmer -Wohnung

(Alleinwohnung ) mit Küche » Nähe Nerotal
oder Sonnenberg . Wäsche kann gestellt werden.
Küchengeräte sind vorhanden. Zu adressieren an
Portier Hotel Römerbad oder Pawloff , Villa
Regina . Kaiser -Wilhelm -Stratze l , Sonnenberg.

r out« Nie Wm
möglichst zentrale Lage» von Kaufmann ans
Skaadiaavie « per sofort gesucht.

Schriftliche Offerten an Brunnen -Kontor,
Webergasse 3.

WMWiie Alilge
gesucht.

Dir . Roller , Nheinstraße 33.

Wohnungen
^ zu vertauschen J

Tausche
eine schöne 2-Zim .-Wohn ..
1. Stock, oder eine grobe
3-Zim .-Wobn .. Part ., od.
Heinere 4-Zim .-Wobnung.
1. Stock (Waldstr .) »egen
eine grobe 2-Zim .-Wobn ..
oder kleinere 3-Znn .-W..
Vdb.. obere Dotzbeimer
Str .. Kiedricher Straße.
Winkeler Str . Loreler-
ring oder Umgebung , freie
Lage bevorzugt. Offerten
unter T. 972 an den
Tagbl .-Verlag .,

Tausche
-Zimmer -Wohnung . Htb.
. Stock, gegen eine 3-Z-
ilZohn. Offerten ^ unter
8. 974 an den Tagbl .-
gerlag . _ _

MhnliWstaA!
5-Zimmer -Wckmuna in

Geisenheim am Rh. yeg.
l-Z .-Wohnung in Wies¬
baden zu vertauschen.
Anerbieten erbittet F330

Landwirtschaftskammer.
Rbeinstrabe 90.

loliniingstouiil)!
Biete berrfchaM. Wohn

von 7 Zimmer « inWiesbaden
gegen S—6 Zimmer in

Mainz.
Angebote unter 383 an
die . Ala " in Mainz
WeMnonnengaffe 13.

Tausche
meine schöne Wohnung. 2 Zimmer , Küche, Badezimmer
Speisekammer, 2 Balkone, Mansarde , Keller, elektr
Licht, im Vorderhaus 1. Stock, hinter der Nmgkirche
gegen eine 3- oder 4-Zimmer - Wohnung (auch im
Vorderhaus ) gegen Abstand nur in der Nähe der
Wellritzstr. Angebote unter I . 974 an den Tagbl.-Berl

Welcher Hausbesitzer
od. Wohnungsinhaber
gibt ruh !gem Haushalt (2 ältere Personen ) 4—5-
Zim.-Wohnung ? Schöne moderne 3-Zim.-Wohn.
kann in Tausch gegeben werden. Auch wird ent¬
sprechender Abstand gezahlt.

Offert, unt . H. 975 an den Tagbl.-Berl.

Wohnungsnachweis - Biiro
Bahnhofstr . 8. LlOtl & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Cutaway mit Weite,
wenig getragen , vrers-
wert zu verk. Vogelfang.
Taunusstrabe 55.

t

Laden mit kl.
Wohnung

gegen Herrschaft!. 8-3 im.»
Wohnnna zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. B. 975
an den Tagbl .-Verlag.

D
' Kapitalie,r -Nngebote )
2 Millionen , kurzfr.. ae-

winnbr .. zu vergeb. Off.
u. K. 974 Tagbl .-Verlag.

Kavltalien -Gesuche
Selbstgeber.

2 Millionen Mark gegen
Zinsen u . Sicherheit , zu
.eiben gesucht. Monatl.
Rückzahlung bis 500 000
Mark . Offerten u . 3. 973
an den Tagbl .-Verlag.

5 Millionen
iof. von Geschäftsinhaber
zu leiben gesucht (event-
stille Beteiligung !. Gute
Verzinsung und Gewinn.
Sicherheit . Ofst'rten u.
U. 975 an den Taabl -V.

NAMäWWs
für 4iähr .. 1 Herren-
Strobbut (58) für älteren
Herrn . 2 Ickw. Vleureusen
zu verkaufen bei

Gottfried,
Niedlicher Strabe 9. P . r.

Kompl . Bett
zu verk. Griesch. Dotz-
heimer Straße 64. B . lks.

ZmmMn
ks Jmmovilien -VerMufe j
ftSiiJiir Geschäfte aller Art
NMiel . ^ vrts , beziehbare
verk. Mauthe »Luisenstr.16.

Ein Sota.
1 Kleiderschrank. Itüng.
zu verk. Anzusehen von
—(43 u. M Ubr abends.

!rammen.
Einige Chaiselongues

u. Sofa soottbill . zu verk.
Taver . Bender.

Adlerstrabe 66. Bart.

Etagenhaus
in guter Lage zu verk.
Offerten unter L. 883 an
den Tagbl .-Verlag.
^ Immobilien-Kaüfgesücĥ )

Villa
od. Landhaus z. kaufen
gesucht, wenn 3 oder
mehr Zimmer mit Zu-
behör frei gemacht werd.,
evtl.Wohnung im Tausch
zur Verfügung . Offert,
u. S . 975 Tagbl.-Verl.

Vertiko
Sofa mit 2 Sessel. Tisch.
2 Stühle . Kinderklavv-
waaen mit Verdeck zu
verkaufen. Kaiser. Rbem-
nauer Straße 7. ? links»

Heißlustmotor
mit K . 60 cm hoch, für
! 50 000 M ? verk Stelzle.
Bahnbofftr äbe 8. Htb 3.

Landhaus
mit Garten

in d. Nähe Wiesbadens
gegen bar . . , ,zu kaufen gesucht.
Off. u. B. 972 Taabl .-N

^in Break
zu verkaufen bei Landau»
Steingasse 23

Küferwagen
stark u. sehr gut erbalten.
zu verk. Näheres

Kellerei E . Abele.
eibenburgstr . 10

Haus
sucht Selbstkäufer von Be¬
sitzer zu kaufen. 5-Zimmer-
Wobn . kann evtl , einge-
tauscht werden . Agenten
verbeten . Preis -Offerten
unter O. 972 an den
Tagbl .-Verlag.

Beteiligung!
Jüngerer Kaufmann sucht tStige Be¬

teiligung an gutem Unternehmen mit 8—10
Millionen . Offerten u. L. S72 Ta>bl.-Verl.

Immobilienbüro
CARL ZELTER

; Rödersfr . 42 , Nähe Taunusstr.

VERKAUF.VON.VILLEN
wöhn ^ ü .' geTcürfts-

HAUSERNiiHMiiHiiimn

HOTELSl); FENSIONEN
"“"Grundstücken"

"u " gütern '"
II, „ ,« »«»»»»»»»» »

Wegzugshalber
ist Billa

^ mit 3000 qm großem Garten , 3 Minuten vom
o Kurhaus , für 600 'MMonen sofort zu verkaufen.

Robert Götz , Rheinstraße 91, 1. w
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ + »• ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kleines
^ » I » M m etwas Garten , z. Allein¬
bewohnen, z. kauf . ges. 6-Zim.-Whg. kann getauscht
werden. Offerten u . T . 944 a. d. Tgbl.-V.

MW
f Prtvat -BerkSufe j

Sin leichtes . .^auf»unD Zugpferd
«Hunsrück« )̂ »u verk.

Landau
Deutscher Schäi« hu „ ,

mit Stammbaum , sarant.
rassenreine Sündm.
alt . zu verkaufen . Nab.
zu erfragen im Tagbl .-
" rlag . _ Ga

Rüde. 1H  2abr alt hoch¬
feines Tier , tiefschwarz,
gute Zeickn.. glänz ., kern¬
gesund. wachsam, a. Be¬
gleit - u. Renommierb ..
aovortiert zu Wasser und
zu Lande , wringt 1.80 m
bock;, zum Svottoreiie v.
280 000 Mk Ümstänbe b.
zu verkaufen.
Narrheim im Taunus.

Untere Hoibeimer Str . 6.

Raffsreiner ReWflher
8 Wochen alt . umstände-
balber zu verk. her Kraft.
Rbeinstraße 56, 2

Eleg. Jackenkleid
für k' eine Zigur . billig
zu verkaufen bei Thoma.
Wellrikstrabe 8.  2>

Iackenkl.. wenig geir ..
gegen guten bellen oder
Wintermantel zu tauschen
gesucht. Kremer . Kirck
gaffe 44,

Jumper u. Kleider
in Seide und Wolle sehr
vreisweri »u verkaufen.
Weber . Köbenstrake  4,_

Euterhalrenel EehroS
mittl . Figur , billig »u
verkaufen beiWlesenborn.
Steinaasse 25. Stb . 3 St.

E!eg. gOeHmWO
lneu ) . Er . 42. schm. Form,
zu verk. Offerten unter11. 973 an den Taübl.-Vl.

2 Patentrahmen
1X2 m) .

iUifl zu verkaufen.
Ern « Vogler.

Gnerlenaustrabe 12.

neu.

Kupferner Badeofen.
Koblenfeuerung zu verk.
Sulzberger Herderstr . 2,

Mist
zu verkaufen . _ ^

Landau . Steinaaste 23.
" HSndler -Berkäuke *"*)

ÄSBffiSr
SN verkaufen.

Lind Steinaasfe 18

Gebirgs-
Leiterwagen

(Waldwagen)
zu verkauf-n.

Carl Lind,
Steinansse 18.

Guterb . Korbwagen
mit Nickel vreiswert zu
verk. Diebl . Dotzbermer
Strabe 86.

N S . U . 4 pf?..
Sozius , Packtasche und
Beleuchtung, zu verkauf.
Näh . K Eickelmann tun.
»larstrabe 15

Herren-Fahrrad
gut erb, billig zu verk.

Kling « .
3akmftrabe 17. V. Hof l.

«e
zu verkaufen bei Rothe.
»ellmundstraße 20
Gußeiserne emaillierte

Badewanne,
fast neu. zu verk. « ranke.
Zietenring 2. 3

"ramttiSI

gut erbalt ., zu verk. F7
Wilhelm Franke.

Rüsfelsheim.
Kürbisstrabe 41.

Küchenherd
schwarz, tadellos erb., zu
verk. bei Blees . Niever-
walluf . Werftstrabe 1.

Schöner Ofen
zu verkaufen.

Becker.
Walramstrabe 12. 1. St.

EdpraffiosW
engl. Fabrikat . 4flammig,
mit Backofen, vreiswert
zu verkaufen bei Werner.
Platter Strabe 15. ab
5 Ubr nachmittags.

Hobelbank
u. Küchenherd
schwarz. 1.10X73. zu verk.

Döring.
Sonnenberaer Strabe 88

290 m Kupserdraht
G. A. 4 Querschnitt.
60 m Kuvferdrabt . E . A.
6 Querschnitt . 25 Prozent
unter Lagervreis zu ver¬
kaufen. Giesen. Dotzberm.
Dör rLalir ISa. 20000
01

zu verkaufen.
Vatbauer u. Eo-

Wiesbaden . Blücherftr. 34

Klein-Aulo
„An i .F.R“ , Zweisitzer, 2 Zyl., 4/8 PS., fahrbereit,

zu verkaufen.
Ph. Schmidt, GneisenaustraBe1.

Ml 'MO
Wand « « , ca. »/- Jahr , wenig gefahren, mit
gefchl. GlaSvttdeck «. Sommerverdeck, elektr.
Licht, Anlasser, Lederpolsternng, «fach« « e-
reifung , elektr. Hupe, Kilometerzähler, Uhr,
in « stklasfigcm Zustand , in Mainz stehend,
gegen Höchstgebot in Goldmark zu »« kaufe«.

Offerten unter Aulo 19623 an
Zeitungs -Bertr . Greif , Mainz,

Garrstratze 46. F157

Br. Schlafz.. Sveifez. vk.
Saas . Doübeimer Str . 25

Me -WM
chen. und eingelegt
cachtstück und ein

Sekretär
zu verkaufen.
Mollenhauer

Nerostrobe 33.

Immer «och d« billigste.
Keine große Reklame

aber staunend billig . Preise
Fracks, Smokings,
Cutaway, Gehröcke
und Sakko-Amüge
und schwarze und gestreifte
Hosen, Schlüpfer.

Auch Zahl.-Erleichterungen.
Suchen Sie die billige

Quelle hier
Steimann,

Rhauenthaler Straße 7.

luHtnimenfe
icd. Act verkauft, tauscht

uno kaust
Sabiniarz , ,

Walramstrabe 25.
Auch defekte 3n »rumente

werden angenommen.
Dortselbst
Lriesmarkensllmmlllng

zu kaufen gestickt.

Schlaf¬
zimmer

in Eicken. Mahagoni u.
Kirschb.. voliert aller-
neueste Modelle , schwer
gearbeitet , mit ar . 3tur.
Svieaelschränken . in der
Mitte rund voraebaut.
2 Bettstellen . 2 Nacht¬
tische mit Marmor ^ und
Avotbeken. 1 Waschkom
m. hohem Marmvrrücken
r>. Sviegelauffal -, zu noch
sehr billigen Dreiien zu
verkaufen.

Bauer
51 Wellritzttraste 51.

Gute Nähmaschine ve
Enael . Bismarckr . 43

gut erbalten , mit Sand-
u . Fubbetrieb . undEWiselkilziil!
vreiswert abzugeben bei

Rabinowrcz
Faulbrunnenstr . 3. S . 1

s wilsMe

Scharfer
Wachhund

leicht Ton geberd
und mannfest gesucht
Wilbelmstr . 58 Lad.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
Metall-ii.Ziimge.
usw. kauft zu d . höchste»

Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr.11.Tel.4878

—

Ankaufv. Platin , Bruch,
Gold - «. Silberware «»
Dublee, Pfandscheine»,

Brillanten » F157
Aahngebisse» «. Teile.

8. vlarlm jr.
Mainz» Klarastraße 23.

Sckönes weiß. Kinderbett
mit Deckbett mto Kisten
verk. billig Bernhardt.
Dotzheim« Strabe 20.
Mittelbau 3 St

Rotzhaare
Ia . 35 Pfd .. eleg. Diwane
m. u . ob. Umbau . Chaise¬
longue . vol. Divlomaten-
Serrensckreib -. Zimmer -.
Ausrieb -. 3iwv -. Rauch-.
Wasch-. Balkon -.. Bauern-
und einfache Büro - und
Kückentiiche. 1- . u. 2tur.
Kleider - u. Elsschranke.
vol. Kommoden , lvanische
Wand . Tevoicke u. Vor¬
lagen . Eartenstuble . sow.
Sviegel u. sch. ^ Bilder.
.Fensterbebänge , stasselel
u. sonstige Möbel otllrg
abzugebem

Kcttner,
Neugaste 19. dtb . 1. St.
Anzuseben von 10—12 u.

3 bis S'A Ubr.sSchreibtisch
tick Divlomat . zu verk.

Schorndorf.
Helenenstrabe ?9. ,

Daselbst stläbmaschine und
Fahrrad ru lausen ael.

Einige
weitze Blusen

gut erhalt ., auch unmod.
aits Herrschaftsbaus . M
Dame ru kaufen geiuG
Off u U. 972 TnüL Ä

6taunenb
1 hoh.Preise zahle ich für
j Herren- u. Damenkl^
, Schuhe, Wäsche»
' Prismenglas « sowie
' WertgegenstM

aller Art.

».üloinnonn
IWagemannstr . 29-

Tel . 1323.

Hemdentuch(weiß
Bettnchstoff «

f  6 aU919 an' d̂ TgbZ!
Tennisbälle

Ueberseö'
koffer.

gebraucht, »u kauten ^
iuckt. Offert , m. Pr-

ß , Hauu. ~n
Lnfbrinöer StrM -E^

Bin Käufer eines
Schlietzlorb»

in gutem Zust. „2
Marltstrabe 20. i



ereil,

Donnerstag. 2t Jmri IM.

Schlafzimmer,
Spsifß'OD.Scrrßnäimmßc

Küche
toffer

Man wünscht zu kauten
einen gebrauchten, aber
irt sehr gutem Zustande
befindlichenMotte«'

Mesbadener Tagblak. St*. 142. Seite 7.

Wir kaufen
ste/s zu höchsten Preisen

«t kaufen gesucht.
u-. S 951 3-rtofiT=91.

tttteefal>re_ Dimension

sez. vk.
atr . A

rgelegt.

ar
»er
! verk
JUL
M

Land-m
icn bei
üczs. i.

V
tb
ebcnd
eiucht
Lad.

>öchst«>
ppei*i
.4871
Bruch,
waren,
seinen,

F157
Teil«.

ufctt
unir.od..
US. Dp"
gesucht.

ich für
aeukl.,
che,
sonne

W
.SS-

o5

wet
ff
igM
illeMee
°'S . 2

45. Br . 50. L. 95
Offerten an

Grüne ! Zimmer 67. .
-M? *? kaufen gesucht.
Zahle hohen Preis für Life ^ en unter ff. 951 anden Taab l -Verlaa.

i lucnsien preisen

Brillanten

K line
Schroll - Wahl.

lirchg . 19.

Pianos
Wöiill

G °W " » Silber - , Plalin-
GegensfSnde Jeder Art.

Juwelen -Ankaufstelle Brigosi
(handelsger. eingetr. Fachfirma ) H. Klapholz

Rheinstr . 56, EckB Oranlenstr.

Guterh altene gebe, einzelne
Möbelstücke

zur Einrichtung einer großen Wohnung sowie

Schlaf-u. Speisezimmer, Küche,
auch Polster-Möbel, Klavier,
Kassen-Schrank, 2—3 Teppiche
von Privat gegen gute Bezahlung gesucht.

I » > Herrenzimmer , mit I
I Lederü üblen, aus gutem I

zu kaufen gesucht. Off. an Offerten
Ernst Schellenberg. "Nt näheren Angaben an
'fit.  Burgstrake 14 I ^ r Maimweiler.

. -- charnbo Mtrake 19. 2.

Zu kaufen gesucht ein
iiir Kino geeignetes

»* « *
Occasion!

Elfenbein-
Gegenstände.

MW«
oder ein einzelnes

Piano
Ä IBoWllMOt

8 guterb . mod. Reise. >
kofser (85: 55) zu kaufen

iZeiucht. Offert , an Core.'Arndtstraue 8.

t « echWWl

Hauptsächlich schöne chinesische und
japanische Stücke zu kaufen gesucht.
Gefl. Angebote an I . Wörrdörfer.
Eden-Hotel.

ru, kaufen gesucht. Offert.
, Utt Preisangaben unter

mit Notenrollen : ferner '*>. i)7z an den Taabl -B
ca. 50 Tbeaterklapvstüble . Kuterbaltene
Gef Angebote u. K. 968
an den Tasbl .-Verlag.

Ich suche
zu kaufen
ei« vorzügliches

M
eu kaufen gesucht. Bevor-
Mt Singers Fustnmfch

I Offert mit Preisana an I
Ecrcke.

Frankfurter Siraste 6.

Piano MMenmM. W- unö LiMMWen
Preis nicht üb. 5 Million . ^ Kleider n
miuittbra mtei ^971 «"? Näbmaichin^sysÄSiü !srMjs,aÄi,"'n"

»ones Piano

Bevor Sie Ihre

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

martha Oullidi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

vhU[C.
SU kaufen gesucht.

Onert mit Vreisang . u.

it. Gef. Offerten unter!
870 TaablÄ ?erlaa.
sttl. Piano

wird von Herrschaft
lausen gesucht. Preis

Millionen . Offerten u.

. Kaufe ständig gebrauchte

JL76 an den Taabl .-Nl'
MUKWM

bi « Nahmen u einzelne Teile,
hts I Adolf Bouillon,

Revaratur - Werkstätte.
Dotzbeimer Str . 84.

Wobnung:
^ " >- Mtb . V.

, AuicaiD .^SZeu5t3ncls ünu clr
II EDELMETALLE I

Potte . Jltanb , Laute . -fc ?„4Ä, 'ä I « abelwmde
§d kl , Iahnstrabe 34.

Kaufe

Vitrine,
Ase!erm'lll!. lepM.

ZU kaufen oder za leiben jgesucht.
_ Sessemer.
Lortzingstraste 5.

Paul Engelm aann aChmann
* UhrmachermeiihcrMichelsberg 13

w UlocK . ^

Sie staunen AusgekLmmtes

. . über die hoben Preise . |
Offerten unter <5. 951 Ue .ffie bekommen für!N Taabl .-Nerlaa  I sämtliche

Frauenhaar
Flaschen

kauft kg ML 12000
Herzig. Webergasse 10

Ein groberSiosOslSW
I ^ Pr ^isang. erwünscht unt . D. 929 a«
I den Tagblatt -Berlag. "

- Abteilen e. Zimmers
zu kaufen gesucht.

Casi- Kleinbach.
Meberaasse 36.

Wer liefert sofort

ca. 20  Zentnerj
gute Kartoffeln
an Penstonat Wolfs.
Kapellenstraße 81.

Ein Paar lange

IWarze HsiiWhe
unö ein LWiich

Werlitz). in gestickt. Buch
bulle, verloren . Kegen
Belohnung abzugrb. "bei

Vogts.
An der Ri nakircke 5. 8

[ wmW ] R. Patz
MWe Me
. . . kür
lliitemA lm Hause

gesucht. Vorzustellen nach-
mrttags bei

Vittoz - Eallet.

Sonntag von Eis-rne
Hand nach Schlangenbad.
Sckneritein Habe Belohn.

Uvken. Mainz.
Kaiserstrabe 55

>jEMW.EnipsehlUgen
Labnstr . 2.

Ausländer
Droschken, und Roll¬

fahrten . auch ins Unbe-
. letzte besorgt Stichler,
Kellerstrabe 14.

ucht zwecks Sprachaus-
ausch (Deutsch) jüngere

intelligente Dame . Off.

M tünoteo oon
Me!» wo iianos

|SÄ ® *
* - - 1 Volieren von Möbeln

Achtung!
Ein Posten noch sehr

billige
Anzüge

ZtSstz .'L.M'L
! MM « ]

Teilnehmer
für sehr gute » Mittags,
trsch. Nabe Ringk .. ges.
Adr . Scharnborststr.

\ mittleres Mikroskop
«egen Notgeld -Mbum zu
tauschen gesucht. - Off. u.
S . 967 an den Tasbl .-Pl.

Tausch.
Grober Koffer , fast neu,

105X60X50 . mit 2 Ein-

Äunge Ausländerin ert .,
Privat- Unterricht
in ffranzüstsch. Russisch.
Deutsch. Vorzusvr . 2—3
Dambacktal 2. 1. Stock.
bei Reuter  _3ranj. rinlmW

emost kick. Soezralgeschäft
M . Weseo

Polieranstalt.
Bismarckrina 17. N.

satzen. zu tauschen gegen
guterbaltenen

Schreibtisch.
Offerten unter D. 973
an den Tagbl .-Berlaa.

W ar
PL

von fframöstn für Kind
gesucht Martinstrabe g.

Zerfekte
Schneiderin

Gebildete iunae Dame,
fframöstn. gibt gründlich.

Unterricht
und Konversation Off.

U - 971 T-,gb ! -N .usaa.

sucht noch Kunden für
>auber dem Hause : emvf
sich rn Damen -, Mädch.-
und Kinder -Earderoben.

»rrau Scklingmann.
Rieblirrabr 15. bei Nink.

zu mieten , evt. zu kaufe«
| gesucht. Angebote an

A. Seidel,
Eoldaasse 21. 1.

Ätal. Unterricht
von Fachmann gesucht.
Off. U 3 . 972 Taabl W

1Schneiderin mit Meister-
^ruh erstkl. Arb ., verf.
.m Zuschneiden. s. Kund-
chaft in n. fein. Häusern
bei ^zeitgem^ Bezahl . Off.

-Verlag.
I a) vOvii)
u. T. 974 Taabl .-z

Junger Mann
ücht Unterricht in der
holländischen _ _

Sprache iMüNikUre

Wasch« wird tadell . ge-
wgicken u. gebügelt bei
mab. Preis . Näb . Reib.
Romerberg 14. Htb. 3 l

ti.  1.
2 junge Kätzchen in KUle

Hände zu verschenken.
Näb . im Tagbl .-Nerl . So

Suche für ein armes
braves Mädchen

30 I .. katb.. einfach, lol.
Arbeiter od. Sandw . a.
Witwer mit K.. zwecks
>eirat Anonvm zweckl.
" u A. 633 Taabl .-N.

Witwer

Alt erbalten , von Privat
« . kaufen gesucht, oh  MV . ^ r r
Prtet1 975““än den Altüwfer. MeMnglütter.

ck.-Verlaa . I Zmkbadewauneu.
^autvaar sucht guterb.Schlafzimmer

von Privat zu kaufen.
. Kramer.
ltrabe 13 Htb. i

Inuitonar sucht, nur
guterbalk

Schlafzimmer,
jh Lüche und

Zimmer- und ^
, Blei . Zinngeschirr
| und Lnmv.'n. beiHauser,

35 Bismarckrina
_I ^ egfion_22a

kauft höchstzablend
Selbstverbraucher^ ^ velbltverdraucher

«ohnzimmer. Jöckel& HirschStühle und ^ ^
Sekretär.

l
WM'mal. Wpel!
Weißt du, wo man die
höchsten Preise bekommt
. ir Zink, « lei, Messing,
Kupfer, altes Eisen,
Lunche», Papier , alte

Zinnsache»
«ud Weinflaschen?

Weine — Spirituosen/
Dotzbeimer Str . 64. Sout.

v?ndlcr . verbeten . Offert.
M ^ TntT <S. 79i jL > nTagbl -Verlag.

Büfett,
Schreibtisch,
Epiegelschr.,

Bertiko,
Plüschsofa
mit Sessel,

kaufen gesucht,
^ert . unter E. 951den Tagbl .-Verl.

Jawohl, Willi!
bei

Molkeu. Minkisten
kauft stets zu höchstem
Tasesoreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstrahe 4.
Teleobon 5173.

Lager : Porkstrahe 7.
Bestellungen w. abgeholt.
Alle Sorten brauchbare

mm
Römerberg 38, Wen.

Ware wird frei abgeholt!

von jungem Herrn oder
Meldenjunger Dame"

Hotel ..Eden ".
Dame

erteilt ersiklais. Klavier¬
unterricht . Offerten unt.
H. 9?2 an den Taabl -V.
r

Doris Bellinaer.
Scbwalbacl'.er Str . 14. \2.

am.  Residenz-Tbeater

Maten*(BefunbeiT]

[SGöstsWWj
Dachpappe

ta WMtzen
in bester Qualität und

“ " rfe

40 Jahre alt . dunkel,
stattliche Erschein.. Hand¬
werker. z. Zi . a. d. Lande
lebend , wünscht, da es
ibm dort an Gelegenheit
mangelt , mit Fräulein
im Alter von 28—35 I ..
von guter , heiterer Ge¬
mütsart in Verbindung
zu treten zwecks Heirat.
Diskretion selbstvemändl.
Off, u . ff. 973 Taabl .-Bl.

verlor am Bkittwoch vor-
mrttag zwischen 10 und
>1 Ubr e. beige Damen¬
wette mit bunt. Aermeln
auf dem Wege Mcritzstr ..
Nbemstrabe bis ffrank-

Starken emv-
fieblt zu Fabrikpreisen

Batbaucr tic Co..
BlUberstraste 34.

^So lange Borrat
noch günstiger Einkauf!

sürter Str ., Pension ' Mon
Revos . Der ebrl . Finder
wird gebeten , da fremd.
Eigentum u. ersetzt u
must. dies, gegen Bel.
Fischer. Moritzstrabe 5

Pr. Dachpappe
lange und kurze

la Rerserbesen.
bei

Küttler u. Co. E. m. b. S
Mnlivvsbergstr . 33 u 25.

«rriiner. wrortnirrane o.
oder Polizei -Fundbureau
L-hZUZebAp ,
Dublee -Kneifer m. »erbr.

Gl ., am 15. 6. Nerostr.
vert . Gute Bel . Röder¬
strabe 47. 2.

KISTEN¬
ZETTEL

Bankbeamter
in sicherer aussichts¬
reicher Position , 35 J.
alt , sucht Dame in
entsprechenden Ver¬
hältnissen und Alter
zwecks F7

Heirat
kennen zu lernen .Witwe
nicht ausgeechl. Off. mit
Bild , das zurückg . wird,
unter F. 16461 an Ann.-Exp.
0. Frenz, Wiesbaden

BW
sowie

WWWeltz
MelüitgucMc
üteSf « NL
' ' ' lstraste 10. Part

HerWitsmöbel

mit verschied. Aufdrucken
stets vorrätig

L. SCHELLENBERG’55iE
♦ BUCHDRUCKEREI♦
ragblatthaas/ Fernruf 6650- 63.

Die Dame
in dem grauen Kostüm u.
Lackbut. am Dienstag
abend Krrchgasse. w. v. d.
Herrn m. d. kl. Mädelchen
um e. Lebenszeichen geb.
u. W. 972 Tagbl .-Berlag.

vermögender rühriger Mainzer

Säcke. Felle. Altkupfer.
Meistng. Blei . Zink-Bade¬
wannen. Zinn - Geschirr. I
Zeitungsvapier. Bücher,
Hefte. Lumven kauft zu

tö -höchsten Tagespreisen
Feigenbaum

18 Eltoiller Strabe 18.
> Telephon 4838.
lPostkarte wird vergütet.

ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe
Porzellane sowie schöne Ausstellsachen

kauft gegen sofortige Kasse

Jac . Zimmermann
Tel . 3253. 18 Nerostratze 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

Grohkaufmann
mit
kommen,

den Verhältnissen angepaßtem guten Ein¬
angenehme große repr . Erscheinung,

BlklWer dämmet W
die Bekanntschaft einer femgeblld. vermögenden
Dame au« besten Kreisen. fVermittler und
anonym Papierkorb.) Ausführliche vertrauliche
Zuschriften (auch von Eltern und Verwandten ),
welche ehrenwörtlich unter strengster Diskretion
behandelt werden, unter F . 975 an den
Tagbl.-Berlag.
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Sonntag Die letzte Sonnfagsveransfalfung der Tribüne! Zum siebten Male!
H "°- Der Riesenerfolg? • „lass das Mio seti'n!“
Prfedridisfrasse SS Der große lustige Abend von . Gustav Jacoby

Vorverkauf ab Freitag:
Zigarrenhaus Christmann (Residenz-

theater ), Born & Schotteniels,
L. Engel , Wilhelmstraße 52. Operette

_ Die lustigste Auslese aus 5 Programmen
Lustige Chansons• Scherz. Witz. Schnurren. Dialektgeschichten

>» ?XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX }0 » {X? XXXXXXXXXXX >« « ?XXXX ^ XTXXXXX

Samstag , den SS . Juni 1923

HEITERER
ABEND

der
Dramatischen Vereinigung

anschließend TANZ.
Eintritt : Mitglieder frei, Gäste Mk. 1000,

Tanzleitung : George u. Georgette.
Tanzkapelle : «Hmmy’s Jazzband.

Kein Welnzwang.

K .- P.
Tanz - Palai

Schwalbacher Straße 51

Heule Donnerstag:

Morgen Freilag:

Jonny ’s Jazz - Band.

uwiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiuiimuiiu
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zum Einstampfen
I H kaufen wir von heute ab wieder sowie Alt-

W  eisen,Lumpen,Blei,Zink,Messing , Kupfer,
Badeöfen . Badewannen,

Zinn - Gegenstände,

Weinflasche ^ ^ ltei ^Jlrt^
zu enorm hohen , noch nie dagewesenen Freisen.

Hohler & Egenolf
49 Bleichstraße 49 . 49 Bleichstraße 49.

Lichtspiele
Scbwalbacber Straße 51.

Unwiderruflich

Letzter Tag !!
Das täglich ausverkaufte Haus
zeitigt den großen Erfolg des
neuen Wiesbadener Film-Stars

Edith Hales-Heuß
Wiesbaden

Die Rivalin Lucy Doraine
in dem großen amerikanischen Gesellschafts-Film

Oie fünfte Straße
Ab morsen Freitag:

Harry ? iel
in seinem großen
Abenteuer - Film

Das verschwundene Haus.

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
»mzMMWW, loipl» mr-VWW«
ganze Nachlässe, Herren- und Damen >Kleider,

Wäsch«. Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.

dieses Inserates heim Kauf die Fahrt vergütet.

Künstler(innen)
f. bess . Unferhnifungsabend gesucht;
solche die gut tanzen , singen , musi¬
zieren und bomlbern können. Auch
Jugendliche Künstler.

Offert, nnt . F. 971 an den Tagbl .-VerL

wenn Sie Ihren

Sakko -Anzug sowie Ihre

-§ nicht bei mir kaufen , denn ich verkaufe noch zu

billigsten Preisen
Sakko - Anzüge von 185000 Mk . an,
Sport - Anzüge und Knaben - Anzüge,
Covercoat - Ueberzieher , Schlüpfer

Bf®sesa
Gestr . Hosen , schw . Hosen , Manchester - ,
Breeches - u . lange Hosen , Breeches in
Stoffen , feldgraue Hosen , LnglisehletJer-
Hoseira ,Schlosser - Anzg . u.Sommerjopjien

i. Hohr ,Rönwlwg 14
Kein Personal , daher billige Preise.

Letzter Tag!
Herren der Meere.

Der blinde Passagier.
Ab morgen:

Bruno Kästner , Edith Meiler,
Eugen Burg , Heinrich Peer

in

9er bekannte Unbekannte.
Eine fidele Spitzbubengeschichte in

fünf ansprechenden Akten.
Hierauf: Das neue

Leo Peukert - Lustspiel

Seine Doppelehe.
Vier humorvolle Akte.

Täglldb , ab 8  Uhr:

Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!
''Sk

Tanzleitung:

Georgeu. Georgette.
s Staats'llplet )

Kleines Haus.
(Nellden, . Th eatr :).

Freitag, »L Juni.
»s. Vorstellung Stammreihe L
Ter Wettlauf mit dem

Schatten.
Schauspiel in 3 Aufzügen von

W. v. Scholz.
Dr. H. Martin . . W. Bulchoff
Ber ha, leine Frau . I . Mund
Ein Fremder . . . R. SS. Dich!
Eine Hausangestellte . D. Bog
Ein Dienstmann . Edm. Kosseg
Ein Polizist . . . . E. H. JafsS
Nach dem2. Mt 12 Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

[ SUh« -M>iM
Freitag, 22. Juni.

Vormittags von 11—12 Uhr|
im Abonnement : At1

Promenade-Konzert
am Koclibrunnen.

Leitung : Ka mm ermusik;er
A. Haha.

L Ouvertüre zu „Das Nacht*
lager in Granada“ von 0.Kreutzer.

2. Gavotte von C. Ebner.
3. Dollar walzer aus „Die Dollar

Prinzessin" von L. Fall.
4. Finale aus „Lohengrin“ von

R. Wagner.
5. Potpourri aus „Der Bettel*

Student " von C. Millöcker*
6. Zum Rendez-vous, Marsen

von F. v. Blon.
Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmefc
Stadt. Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr: ,
1. Ouvertüre zu „Russlan uo»

Ludmilla« von M. Glinka-,
2. D ett (2 Akt) aus „D1*

Hugenotten "von Meyer beer
3. Andante religiöse von «•Kwast.
4. Valsa triste von J . Sibebd“
5. Liebeslied von A. Honsel"
6. Fantasie ans „Faust“ von

Ch. Gounod.
Abends t Uhr:

1. Kriegsmarsch der FriertS
aus „AthaUa“ von Feh*
Mendelssohn. ,

2. Ouvertüre zu „Rosamunde
von F. Schubert. ,

3. Sad News von Speare-GOte-
Violine-Solo:

Kammermusiker L. Schotte.
4. Erinnerung an Chopin, r flIr

taste von J . H. I ekker.
5. Ouvertüre zu „Der Barm®

von Sevilla“ von G R03S itf
6. Einleitung zum dritten

und Chor aus „Losengen
von R. Wagner. , »

7. Ba letimusik aus „Giooono»
von A. Ponehie.lt.

Abends 8 Uhr im kl- Saalsi
Arien- u.Lieder-Abenö

Austührende:
Marie TarasofI (Sopran).
Oswald Würges (Barit<mK
Hermann Bnchhoid (Klavier

REKLAME
DRüSSÄcHEN

^geschmackvoll in
ihrer Ausstattung
in Verbindung mit
modern gesetzten
Inseraten in dem
Wiesbadener Tag¬
blatt bringen Ihnen
einen großen Erfolg

L. SCHELLENBERG ’SCHE
BÜCHDRUCKEREI

WIESBADEN
Tagblatthaus

Thalial
Heute letzter Tag!

Der Herzog
von Aleria

Drama in 6 Akten v.
F. Carlscn mit Job.
Riemann , EriehKaiser-

Titz.

Ab morgen Freitag:

Opfer
der Siebs

Drama in 6 Akten von
Alfred Schlrokauer.
In den Hauptrollen:

Lucie Doraine,
Alfons Fryland,
NI arg . Schlegel.

Anfang tägl. 3 XJhr.
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Gerichtssaal.
I 'v. Französisches Kriegsgericht in Wiesbaden . In den

WenÄMnden des 30. Mci d . I . dt '. 3 der bei der fr -a-nzösisch-
beMlÄen Eüs-MbahMeg -ie in Dienst stehende Arbeiter
MeMesül in Worms die Römerst ratze entlang . Anm begeg¬
neten der 24iäbrige August B i n d i n,g und der 21  Jahre
alte Heinrich Lenz,  beide aus Worms . Methiefel Wurde
non Bmdiug angersmve .lt und es kam zu einem WortweMsl.
Zn dem Moment kam sin französischer Kriminalbeamter auf
Dinding zu . suchte beruhigend einzuwirken und verlangte von
Bind ins den Pah . Mit den Worten : „Was . Pah !" stürzte
ftch Bind -ing auf den Beamten und schlug ihn zu Boden . Ein
pveiter Kriminalbeamter kam zu Hilfe , und dieser erhielt
von Lens mit einem Gnmmtknüvvel einen heftigen Schlag
ins Gesicht , d-atz- ihm das Nasenbein durchschlagen wurde . Den
Beamten gelang es jedoch , beide festzunehmen . Wegen die¬
ser Gewalttätigkeiten standen Dinding und Lens vor dem
Kriegsgericht , das reden der Angeklagten zu 5 Jahren Ge¬
fängnis verurteilte . — Vor kurzem fand bei dem Zeitungs-
irnd Buchdruckereibesitzer Karl DÄ n g e l 0 in Osthofen . Vor-
fitzender der dortigen Ortsgrupve des Jungdeutschlandordens.
und Schriftführer der Deutschnationalen Bolksvartei . Orts-

>ve Osthofen , und bei dem Wilhelm Kehr.  Mitglied der
.tschnationalen Bolksvartei eine HauÄuchuug statt , die

.lreiche im besetzten DSbiet verbotene Broschüren zutage
Scherte. Bei D'Augelo wurden außerdem noch zwei Gummi-
knüvvel «efunden , D 'Angelo kam in Haft , Kehr gelang es.
ins un-besetzte Gebiet zu flüchte«. Heute stand der Fall vor
dem Kriegsgeivicht . D 'Angelo , der allem erschienen , war
auherdem angeklagt , einer verbotenen Vereinigung , dem
Zungd eu tsch  l a n d 0 rd  e n . anzugehören . Der Ange¬
klagte sagte aus . der Zweck des Ordens sei der . Me Deut¬
schen auf völkischer Grundlage zusammenzufasseu . eine Revi-
fion des Ber -failler Vertrags herbeizuführen und die Schuld-
frage am Krieg zu fixieren . Der Orden fei keine militärische
Organisation und habe mit der „Orgckck" nicht das mindeste
zu tun . Als Beweis legte der Rechtsbeistand -des Ange¬
klagten. R -echtsanmralt Dr . Schröder (Wiesbaden ) , ein
Schreiben des Frankfurter Polizsivrüfideuten dem Gerichts¬
hof vor . in dem dieser darauf hinwies . datz . nachdem in
Preuhem der Innenminister Severing den Orden verboten,
der Ctaatsgericktshof aber das Verbot wieder aufgehoben,
die Ortsgruvven des Jungdeutschl -andordens ihre Tätigkeit,
so auch die Frankfurter , wieder a-n-fgenommen habe . Ein
Beweis , datz der Orden keine militärische Organisation sei.

Orts-
fozial-

. , . lassen.
zahlreiche evangelische und katholi -lche Geistliche gehörten ihm
an. also Leute, die eine militärische Organisation durchaus
«schmähten . Die in seiner Wohnung gefundenen Gummi-
knfinnel . so erkürte der Anaekla ^te sodann , habe er -u deinem
Se !-Wchutz benötigt , da bei der Ratbenau -Demoustration in
Osthofen im vergangenen Jahre er gewalttätig angegriffen
und ihm auf sein Bitten bin von der zuständigen Behörde,
dem Kreiswmt Worms, nickt genügender Schutz zuteil ge¬
worden fei. Die bei ihm bcschlaignahnrten Broschüren seien
meistens Rezenüonsexemvlare gewesen» die er in seinem
Matt hätte besorechen sollen. Das Gericht bejahte sämtliche
Cckmldsragen und verurteilte den AngeNIalgtemD'Angelo zu
2 Jahnen E fängnis und 1 Million Mark GeMtrafe . Kehr
wurde ln contumaciam im eine Gefängnisstrafe von 8 Jah¬
ren und in eine Geldstrafe von 1 Million Mark, genommen.

— Ein Gijtinordprozrft . Ein Bild ungewöhnliche: Roheit und Ver-
k»«n»inhrit enthüllte ein Eiftnrischerprozeft vor dem VolksgerScht in
fl t  m p t e » . Angeklagt war die 1875 geboren« Kreszentia Kuch von
Inmenstadt wegen Mockdes. Die Angeklagte hattn ihrem Mann In das
Essen ständ!» Orbin beigemengt , das sie zum Teil von Ihrer Freundin er¬

halten hatte . De.- vergiftete Wann lag schon ein Jahr im Grabe und
die „treue " Gattin süblte sich bereits bei einem Liebhaber , einem unver¬
heirateten Neichrwehrsaldaron in Würzbupg in Sicherheit , als aus gericht¬
liche Veranlassung hin die Leiche exhumiert u-nd Arsenikvergistung fest-
gestellt wurde . Das Urteil lautete gegen die Küch auf 15 Jahre Zuchthaus.

Neues aus aller Welt.
Die neue Atna-Katastrovhe.

Meldungen aus Rom znsolgo haben die Lavamassen des Ätna am
Mittwoch die Stadt C a st i l i 0 n e vollkommen verschüttet . Auch
C a t e k 0 ist vernichtet worden . Die Lavamasse hat den Bahnhos von
Ferro  vernichtet und den Weg zwischen Linguaglossa und Rau¬
da  z z 0 überschritten . Der Lavastrvm wälzt sich in einer Breite von
7 Metern sort . Flugzeuge sind an die Unglückostätte abgegangen , um neue
Ergüsse rechtzeitig zu melde» und ihre Richtung sestzustellen. Die Lava
rückt stündlich um 1888 Fuß vor in Wellen, die an manchen Stellen 15 Fuft
tief sind. Messina wird diesmal kaum berührt.

Der Ausbruch setzte plötzlich in der Recht ein . nachdem ein laugan¬
haltendes nnterirdilches Rollen und mehrere gewaltige Explosionen voran¬
gegangen waren . Das Riesenmassiv des Atnablocks wurde davon erschüttert
und sogar bis hinunter an die Küste sind die Häuser und Billen durch
das Wanken und Stotzen »er Erde hart mitgenommen worden . Im Früh¬
licht erscheint der Lina bi, tief herunter in rotstrahlendem Lichte von
Blitzen durchzuckt Als sich die Wolke teilte , tonnte man seststellen, datz
sich 5 neue Krater gebildet hatten , die gewaltige glühende Lavamassen
ausspieen . Gleichzeitig sandte der Hauptkrater eine Riesensüule von Lava
und Steine » aus . während das unterirdische Rollen andauerte . Im ersten
Ansturm uberrannte die Lava alles , was ihr in de» Weg kam, Weinberge,
Orangengärten , Olivenhaine wurden mitsamt den Bauernhäusern unter
dem glühenden Strom begraben , der etwa IS Meter hoch und in einer
Front von drei Kilometern mit einer Geschwindigkeit von 258 Metern in
der Stunde sich glühend hinabwälzte . Die Flächen von Tieeiolo , Palla-
melata und Ferro wurden vom Feuerftrom überschwemmt. Die Beoölte-
rung flüchtete vor der furchtbaren Feuermauer , auher sich vor Schrecken,
nach Catania , woher die Behörden mit Lastautos zur Hilfe entgegen kamen.

Bisher sind blühende Gegenden verheert worden . Gebirgsartillerie vnd
Pioniere werfen Dämme auf , um dis Lava abzuleften . Rebrn den Zivi !-
und Militärbehörden hat sich der Erzbischof von Acireale im Auftrag des
Papstes an die Unglücksstütte begeben. Bei der Räumung Eastiliones
durch die 15 888 Einwohner spielten sich rührende und schmerzliche Szenen
ab. Das Städtchen ist Inmitten einer fruchtbaren Gegend am östlichen Ab¬
hange deg Ätna gelegen. Ter Lavastram stammte von einem neuen Krater,
der sich erst geöfinet hat . In der letzten Nacht schien der ganze Ätna zu
brennen -, so viele Fruerhcrde entstanden am bedrohten Abhang - Die Lava
hat viele Hektar schönster Weinberge zerstört . Die Besitzer dieser Wein¬
berge sehen der Zerstörung ihres Eigentums trostlos zu. Die Eisenbahn¬
linie ist aus weite Strecken von der Masse verschüttet . Der Ausbruch wirb
als bedeutend gesährlicher bezeichnet als der im Jahre 1911.

Das neue Unheil verursacht in ganz Italien Befürchtungen . Dazu
trägt der Aberglauben ebenso viel bei wie die graften Leiden der siztlia-
nischen Bevölkerung Mussolini  hat daher dem Minister für die
äifentliibrn Arbeiten Pollmnckit «-geben, eine sofortige Unterstgtznngsaktion
" , orr - riftyer . Cr Ivi-d ü' lbst noch Sizilien gel-en. jcb - r- er r.en F : ,
renz zuräckgekehrt ist, Mussolini wird vermutlich de« Wieoerausbau der
Ortschaften selbst leiten . Der König befindet sich aus dem Wege nach
Catania . Bis jetzt sind bereits 25 00« Familien unterzubringen , doch wird
sich die Zahl ans über 198 888 erhöhe», wen« der « »»brach in der jetzige»
Stärke - »dauert.

*
P contra I . Ei» seltsamer Plagkatprozeft wich» das Neuköllner

Schöffengericht  beschäftigen . Dort hat der Filmautor und Krtml-
nalschriftfteller Paul Rosenhayn den ftüheren Mädchenschulhehyer und
jetziger. Krtminalschriftsteller Kanl Rosonhain wegen Plagiats . Betruges
und unlauteren Wettbewerbes oertlagt Rvfenhayn behauptet , datz Roten¬
hain nicht nur seine Ramensgleichheit ausnutze , um aus den Beiwcchft»
langen Gewinn für seinen Bücherabsatz zu erzielen , sondern auch in einem
Falle seinen Roman abgeschrieben, in anderen Fällen seine Titel für
seine Arbeiten verwertet hätte . Einmal hätte Rofenhain sog« einen
Roman al» „Paul Rosenhayn" erscheinen lasten.

Für 48 Millionen Marl Strom gestohlen. Die Stadt Köln  wurde
durch Diebstahl von elektrischem Strom beim Schaasfhausenschen Bank¬
verein um rund 48 Millionen Mark geschädigt. Ein bei dem Bankverein
angestellter Obermonteur hat seit Oktober 1822 der städtischen Strom¬
leitung Strem entzogen, der nicht durch die Stromzähler erfaßt wurde.
Gegen den Obermonteur wurde Strafantrag gestellt. Die Direktion dee
Schaaffhausenschen Bankvereins sagte der Stadt zu, den erwachsenen
Schaden zu ersetzen.

Kesselexplosion. Auf der Zeche „Kaiser Friedrich " bei Barop  ex¬
plodierte ein mit Benzol gefüllter Kessel, an dem Reparaturen vorge¬
nommen werden sollten. Drei Arbeiter wurden durch den Luftdruck zu
Boden geschleudert. Einer blieb tot liegen , der zweite starb auf dem
Transport , der dritte fand schwer verletzt im Krankenhaus Aufnahme.

Schnee im Riesen- und Jsergebirge . Aus Prag  wird gemeldet:
Im Riesen - und Jsergebirge find nach anhaltendem Regen Schneefälle
eingetreten . Der Schnee liegt teilweise bis ins Tal.

Schwindlern zvm Opfer gefallen . Eine größere Anzahl von Land-
wirten aus Dirmstein  lPfalz ) ist einem frechen Schwindel zum
Opfer gefallen . Vor einigen Tagen erschienen in dem Dorf mehrere
ftemde junge Leute, die angaben , auf dem Rhein einen Kohlenkahn mit
488 Zentnern Kohlen, liegen zu Haien» die ste nur gegen Naturalien ab-,
setzen würden . Es kamen denn auch eine Reihe allerdings ziemlich ein¬
seitige Geschäftsabschlüsse zustande und alsbald konnten die Kohlen¬
barone mit einer von ungefähr einem Dutzend Kohlenliebhaber geleisteten
Anzckhlung in Form von Eiern , Speck, Butter , Wurst , Milch und anderen
Artikeln schwer beladen , doch zufrieden , den Heimweg antreten . llnzu-
stieden dürften mit dem Geschäft lediglich die . Käufer " der Ke '.ll' N sein,
die vergeblich auf diese warten und ihre Ware auf eine so einfache Art
und Weise losgeworden find. Von den Betrügern fehlt bis jetzt jede Spnr

Mit dreißig Personen abgeftiirzt. Aus der Heimfahrt von einer
Fahnenweihe in Kallberg  nach P a s s a u (Bayern ) ist ein mit drei¬
ßig Personen besetzter Lastkraftwagen in voller Fahrt über die Etraßen-
böschung in einen Bach abgestürzt. Sechs Personen wurden schwer, vier¬
undzwanzig leicht verletzt.

Eiergranatenüberfall in der Friseurstube . Der Installateur Heinrich
in Königssee (Thür .) wurde von dem Schlosser Otto in einer Bar¬
bierstube mit einem Revolver bedroht . Nachdem H. diesem die Wusse
entrissen hatte , wurde er von seltnem Angreifer mit einer Eierhandgranate
verfolgt , deren Detonation im Haufe nicht unerheblichen Schaden an¬
richtete D>-m Otto wurde die rechte Hand verstümmelt , während Heinrich
lebensgefährliche Verletzungen am Unterleib davontrug.

Der Amtsschimmel. Am 1. Mai ist in Linz  die Beamtenwitwe Frau
Th . K . K. gestorben. Am 38. Mai brachte der Briefträger in ihr ehe-
maliges Helm eine an die Tote gerichtete amtliche Karte , auf der zu lesen
stand, „Gegen Ihre Aufnahme in das Wählerverzeichnis des Wahlspiengels
ll wurde Einspruch erhob .-n . weil Sie angeblich gestorben sind. Linz, 38.
Mai 1823. Der Ortswahlleiter ."

Todesfturz eines Sfi"rnfc 'j*er9. Aus Genf  wird gemeldet , SV! einer
ikbungsfahrt für das am ' nächsten Sonntaz stattfindend , Bergrenen für
Automobile ist der Fahrer der italienischen Fiatwerke , Lampiano , in
einer Kurve bei über 188 Kilometer Geschwindigkeit gestürzt, unter den
Wagen geraten und gptötet worden.

Der Zigarettentod der Braut . Ein trauriger Docksall, der von oll
denen, die das Ztgarettenrauchen der Dam it verabscheuen , als warnen¬
des Beispiel angesehen werden wird , Ereignete sich in Genu  a . Während
Geistsicher. Bräutiaam und Verwandte in der Kirche warteten , .vethra !ate
unterdessen eine junge Vraul zu Hauje . lind zwar war ihre Leidrnichait
im Ztgarettenrauchen daran schuld. B- reits angetan mit dem bräutlichen
Schleier, wollte ste noch schnell eine Zigarette rauchen, bevor ste zur Trau¬
ung in die Kirche ging . Beim Anzünden fing ihr Schleier Fe«e,r und
die Flamme verbreitete sich s« rasch, daß die Unglückliche, bevor ihr «och
Hilfe gebpacht werden konnte, verbrannte.

Bon einer Leuchtgravate In Brand « schoss« . In Rancq  ereigst
nete sich ein seltsames Flugzeugunglück. Eine Lenchtgrernate explodierte und
fetzte ein Flugzeug in Brand . Der Führer selbst verbrannte , während
der Beobachter, der nackt absprinjfen wallte , lebensgefährlich verletzt nrat 'W.

Fliegertod . Aua Kairo  wird gemeldet , Auf dem Flugfeld in
Hellopol .is  bai Kairo stürzte ein Flugzeug aus Iva Meter Höhe ob.
Die 4 Insassen fanden dabei den Tod.

Hitzewelle — in Amerika. Mit stillem Neid liest man , daß die Ver¬
einigten Staaten teilweise von einer ftirchtbaren Hitzewelle heimgesucht
worden sind, die Rekordtemperatur « mit sich bracht«. Li » 35 Grad Cel¬
sius wurden im Schatten beobachtet.
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Saarbrücken und dem übrigen Saargebiet
promptest durch die

NEPTUN
internationale Transport ? — Adoifsallee 59

woselbst alle Auskünfte gegeben werden. _
Dp.  med - Fmkelst .ein

wktArztu .Gpburtshelf er,in Belgien appr. (Deutscher)

| *®harzt für Haut * n. GeSChiecfotS ’eMea
'"'"•nberger Str. 11a(saganüli. 68]. lO-IP/a. 8-4, Sani 1H

Holland - Amerika Linie
Rotterdam- ££281»- New York
8/8 . „Veendam“ . ab Rotterdam 27. Juni

. 8/8 . „Rotterdam« . . . . „ „ 4. Juli

Rotterdam— Cuba— Mexiko
8/8 . „Maasdam“ . . . . ab Rotterdam 4. Juli
8/8 . „Edam“ . . „ 25. Juli

General - A ^ enfor:
fSerSs -Pfassesse s: Wiesfe &iJeE!
Telephon 6035. Wilhelmstraße 20. Telegr.: Mertz-Passage.

Elegante Blusen
RöckeSiUSflällSlllSr, Waschkleider

Arnold,Wellrtastr.il . nur1.Ei.
im Hause der Apotheke.

— Bitte genau auf Nr. 11 achten. —

Autos
zu mieten gesucht!

Zirka 10  Per ' onenio -igen , offen und geschlossen, bis 30 P3 .,
oyne Führer , Betriebsstoff und Reparatur gef., tägl.
hohes Entgelt.

Ängeb . und Off . unt . L. 974 an den Tagbl .-Berl.

oder Großhandlung liefert
Schokoladenmasse?

Gefl . Angebote unter K . 975 an den Tagbl .-Berlag.

Grau , und
Weißslüdtkalk

in jeder Menge sofort lieferbar
Westdeutsche Bau *u .Indusfrle-

<5es . m . b . H. Wiesbaden,
Herrngartenstr. 10,

Zurück
Dr, A. Müller

Moritzstraße 23.
Sprechst. 8—10, 3—4.

Lir MpWön:
I rmstein-Frrtzbodsn-

Glanzlacke
in 7 Tönen , das Beste
vom Besten ! — Futz-
l -eSenölfarbrn zum
7' str eichen , streich-
fertige Oelfarben in
in allen Tönen , RSrigs
Oellackfarben , altbe-
ipfhrte Qualität für

Außenanstriche
la Bohnerwachs

ift -perfein ), weiß u . gelb,
führender Qualität,

Eartenmöbel -Lacks
in allen Farben , Leinöl,
Bleiweitz , Sikkatrve,
la stanbbindendes Futz.
bodenöl , goldgelb , ge¬
ruchlos , fämtl . Erd - u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.

Mg . Rölig k  A
Lackfarben u. Kittsabrik.
Bertaufsst . Marktstr . 6

lgegr . 1895). 391

3sMl.EottesdMst
Israel. Kultusgemeinde.

Michelsberg . — Freitag,
abds . 7.30 Uhr . Sabbat,
morgens 9 Uhr : Schrift¬
erklärung , nachmittags
3 Uhr . abends 9.40 Uhr.
Wochentage , morgens 7,
abends 7 .30 Uhr.

Mt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr . 33 . Freitag,
abends 7.30 . Sabbat,
morg . 7.15 Ubr . Mussaph
u . Vortrag 9.15 Uhr.
nachm . 4 Ubr . abends
9.40 Ubr . — Wochen¬
tags . morgens 6.45 Ubr.
abends 7 .30 Ubr.
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Oefsentliche Mahnung.

^ Die rückständigen Eemeindeabgab -n. 1. ErhöhungMarz 23), lernte ber gemeindlick.- tsta-btrag zur
Wobnungsbauabgabe für 1922/23. sind soweit sie
nickt gestundet Fmb. nunmehr nehst den aus dem
nachstehenden Tarif ersichtlichen Mahngebühren bis
zum 28. d. M . bei der Städtischen Sreuerkaste . Rat'
Haus. Zimmer 16. in den Käst, nstunden »an S bis
12.30 Ilbr vo rmittags zu entrichten

Dom 25. d. M . ab werden die Rückstände im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen werden.

Bei Zusendung auf bargeldlos ' in Wege oder
durch die Pott mutz der Betrag spär-ttens an dem
obengenannten Tage der Kasse portofrei zugerührt
werden sein. Die Ueberweisuna mutz daher in der
Regel 2' Tage vorder erfolgen.

Für alle bis zur Bekanntmachung dieser öffent¬
lichen Mahnung in den Wiesbadener Tageszeitungen
noch nickt bezahlten Stenerbeträge ist. sofern die
Steuer nickt gestundet war , eine Mahngebühr zu
entrichten. Die Mahngebühr beträgt vom Tage der
Bekanntmachung ab bei Beträgen
bis zu 200 M .10 M
Bin mehr als 200 Jl  bis zu 500 ... . . . 12 JH
Von mehr als 500 Jl  dis ä i 1000 ^ . . . 16 Ji
und für jede weiteren angefang 1000 h 10 ^ t .webr.

Wiesbaden , den 19. Juni 1923. P331
Städtiicke Steuerkassr.

ider 12%i|effandbrief!
— unkündbar und unverlosbar bis 1929 —

üerzuriemsiiiscliaftsgriiFpe Deutscher Hypothekenbanken
verbundenen Deutschen Hypothekenbank (Meiningen),
Frankfurter Pfandbrief -Bank ( früher Frankfurter
Hypotheken -Kredit -Verein), Leipziger Hypotheken¬
bank , Norddeutsche Grund -Credit-Bank , Preußische
Boden-Credit-Actien -Bank , Schlesische Boden-Credit-

Actien -Bank , Westdeutsche Bodenkreditanstalt.
Gesamt -Aktienkapital u. Reserven I Milliarde Mark
Gesamt -Darlehen . . . . . . ?0 Milliarden ,,
Gesamt -Umlauf anEmissionspapier .9,7 „ „
-------- Beste und sicherste Geldanlage-----------
denn der Pfandbrief ist:

Gesichert
F191

durch das gesamte Vermögen der
sieben vereinigten Hypothekenbanken,
nach den gesetzlichen Vorschriften
durch erststellige Hypotheken auf
inländischen Grundstücken

Verzinslich zu i2 °/o! — Gleichwertige Hypo-
■- ■ ii i theken -Pfandbriefe sind bis-

Oedeckt

her nur m.3—6u/„verzinslichl
Zeichnungen Werden bei Banken , Bankiers , Vorschuß¬

verein ep,Genossenschaften u. Sparkassen z.Vorzugskurso
v. 115°/o bis Montag , den 16. Juli entgegengenommen.

Stücke zu 50 000, 100 000, 500 000 Mark.

, Wegen Geschäftsaufgabe versteigere ick zufolgeAuftrags

MWWtüg, 52, er., norm ioiqc  beginnt
27 Nerostratze 27

die kurze Zeit im Gebrauch gewesen-: Casc.Ein-
ricktung. als:

Weitzlack. Ladenschrank m. 12 Schubladen
und Regalauikatz. ca. 2 Meter lang , kleine Th .'ke,
2 Nickel-Erkerge stelle mit Glasplatten.
2 Wandgeitelle mit Elasvl .. 6 runde Cak^ Tische,
fast neue Korbmöbel als ; 18 Korbsessel

mit Kissen , 2 Korbsofas mit Kissen n.
4 runde Korbtische,

1 grober Sviegel in N -.hb -Rahmen Nnbbaum-
Regulator . 2 eg. elektr. Amvrln mit Glasgehänge,
ickone elekrr. Pendel . Kleiderlftst .'n , 2 Steiliec
Glvsfentter . 2 Abieilungswände . Gardinen , bunte
Kasfeedrcken. grobe eiserne Kaffeemühle . Gas¬
kocher. Glas - und Porzellrnvlatien . Tasten
Kämiccen. Servierbretter und dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Destchtisung vor Beginn der Versteigerung

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarriar.

Schwalbacker Ttratzs 23.

in 24 Stunden billig lieferbar
r.AtelierE. fflberi

Moritzstraße 20.

Morgen Freitag , 22 . Juni 1923
vorm. S.'-s Uhr beginnend, verst ägere ick im Sause

durchgehend ohne Vau :e. die zum Nachsatz des
nhniul Anna Wieben gehörigen , sehr gut erhaltenen
Mobilien , zum Teil Mahagoni , als:

1 dunkel Eich.-Schlüfzimmer,
besteh, aus 1 Bett mit Smungrakmen . Matratze.
Deckbett u . Kisten. 1 ?tür . Kleibers l rank . Wasch'
kommode u. Nachtschränkchen mR w.' itz Marmer-
olatte . 1 Sandtuchgettell und 2 Stühlen:

1 hell Nutzb.-Schlafzimmer,
bestehend aus Bett mit coruncri &meii. Matratz
Deckbett u. Kisten. 1 2tiir Kleiderschrank. Wasch¬
kommode u. 1 Nacktickrankck mit wein Marmor-
vlaite . 1 Sandtuchgestell und 2 Stühlen : ,r

1 Nutzb.-Eßzimmer,
bestehend aus geschnitztem Büfett mit weitzcr
Marmorvlatte . 1 Serviertisch . 1 Ausziehtisch und
4 Stühlen , ferner 35 dtv. Bilder u Delgemälde.
darunter 1 Orrginal „Marine von trd Schmidt
1862. 1 Plüschgarnitur , bestehend aus Sofa und
1 Teste!. 1 Garnitur . Sofa u. 4 S -tzel mit Nivs-
bei-ug. 1 Chaiselongue , 9 Polsterstühle . 2 Polster¬
sessel. 1 Sekretär . 1 Damensthreibtstch. 1 Spiel¬
tisch. 12 versch. kleine u. grobe ovale u. viereckig!
Tibbe u. Tischchen, 1 Nähtisch. 1 Trumeau und
l Sviegel mit Konsol. Kriftertoilett, ' j Wäsche¬
schrank. 1 Kleiderschrank. 1 Kleiderständer . Kom¬
mode. 1 Waschkommode u. Nachtschränkchen mit
grauer Marmorvlatte . 1 Easluster und drei Gas-
lamven . Portieren . Kleider und Wäsche, l Trude.
1 Eartentisch . 1 Vetroleumofen und noch viele
hier nicht genannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
Versteigerung bestimmt.
Besichtigung vor der Versteigerung

Lonsdorfer
Gerichtsvollzieher

Yorkstrahe 12.

111
preiswert zu verkaufen.

Briefmarken -Sammlungen und gute alte Marken
werden zuin Höchstsn Preise angekauft.

Ning - An - und Verkaufs - Zentrale
Inh . Gebr . Losen , Bismarckring 29.

Samstag » den 23. Juni 1923, vormittags
9*/2 Uhr , im Versteigerungsraum

(Friedrichshof).
Nähere» m der Hauptanzeige der Freitags-Ausgabe.

Georg Glücklich
beeidigter Versteigerer.

43 Friedrichstrahe 43.

IM rtl.UM
m

Perkal und Zephir
für Hemden und Blusen, schöne Muster,

Flanellen , Hemden¬
tuchen , Schürzen - und

Handtuchstoffen
sowie

la Qual . Damenwäsche und
Strümpfen

ÜiidDlf Sdiroarz.
12 Marktstrasse 12, I . Etage.

Durchgehend geöffnet.

Nächste Ausgabe:
Samstag , nachmittags von 2—5 Uhr, ln der

Riederbergfchule.

Achtung ! Ausländer!
Patentierte Reklameneuheit
für Spezialindusirie zu verkaufen.
Zu sprechen 2—5 Uhr bei Kies » , Bertrauistr , 28,2.

1

Achtung!
1 neue Kelter , 120 Liter hüllend,
3 „ Keltern , 80 Wer WM.

geeignet für Johannisbeeren,
l Autowinde , l neuer Hack- und Häufelpflug,

l neuer Strohschneider
zu verkaufen bei

Alois Mayer , Schmiedemeister,
Hochheim a. M.

C. W. Bediel
Emser Straße 14 Telephon 1742

kauft Wertgegenstände
zu höchsten Tageskursen.

Bevor Sie Ihre

Sold-,Silber-, Platin -Gegenstände
veräußern , holen Sie bitte meine kostenlose Taxe ein.

Streng reelle Bedienung.

{iiiSitiisÄn
Sterbefälle.

Am 18. Juni : Taglöhner
Johann Wolf . 68 I . 19. :
Ehefrau Dora Hansen,
geh. Dauwer . 53 I . Wwe.
Marie Helsver . geborene
Petrn . 82 I . 20. : Ehe¬frau Henriette Lieber¬
mann . geb. Mocks. 51 I.

Elegantes

Leicht-Motorrad
eingeb. tadelloser Motor, neu bereift , fahrbereit,

preiswert zu verkaufen.
KBein , Bertramstraße 23, 2.

Nach schwerem langen mit großer Geduld ertragenem
Beiden starb heute früh unsere treusorgende Gattin,
Mutter , Großmutter , Schwester , Tante und Schwägerin

Fm Henriette Liebemn
geb . fV?QCkS.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ernst Liebermann and Kinder.
Anna Liebermann.
Paula Liebermann.
Marie und Eduard.
Frau Möcks, Wwe.
Familie Carl Möcks.
Familie Lembke.

Barcelona, Wiesbaden, 20. Jtrni 1923.
Hochstättenstraße 16.

Die Beerdigung findet Freitag , den 22. Juni , nach¬
mittags 2y2 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Gottes hl. Wille rief heute, vertrauend auf seine Güte und Barm¬
herzigkeit, aus dem Elende dieser Zeit unsre innigstgeliebte herzensgute
Frau und Mutter

Friederike Fliegen -Steiner
geb. Wolf

zu sich in die Ewigkeit.
Ihr Leben war Mühe und Arbeit, Liebe und Aufopferung für die

Ihren und Hilfsbedürftigen.
Wir bitten um ein stilles Gebet und ein freundliches Gedenken

für die teure Enschlafene.
Für die Familie:

W. Fliegen . H. Steiner.
Wiesbaden, den 18. Juni 1923.

Die Beisetzung findet in der Stille statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langer schwerer Krankheit meine ge¬

liebte Mutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Amisgerichtsrat

Olga Friedlaender
geb . Schlesinger.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Erika Friedlaender.
Wiesbaden , Berlin , Gleiwitz, 20. Juni 1923.

• u Die Beisetzung findet in der Stille statt . Von Besuchen bitteich absehen zu wollen.
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